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I n -  nnd AnslandeS.

Annahme der Anzeigen slir die »Kchsle Ausgabe der iseilm ig bis l Uhr nachmiltagS.

«L 104. Sonnabend den 5. M ai 1800. X V III Zahrg.

Politische Taaesschan,
Von W ien ist K a i s e r  F r a n z I o s e f  

ain D onnerstag Abend 6 U hr 40  M inu ten  
m ittelst S onderzuges der N ordbahn  nach 
B e rlin  abgereist. I n  seiner B egle itung  be­
fände» sich der M in ister des A enßern G ra f 
Goli'chowski und G eneral - Feldzengmeister 
Beck. D ie vor dem B ahnhöfe angesammelte 
Menschenmeiige bereitete dem Kaiser be­
geisterte H uldigungen. —  D ie W iener und 
B ndapester B lä tte r  begleiten m it enthusiasti­
schen W orten  die Reise des K aisers nach 
B e rlin , wobei sie der g roßartigen  V orbe­
reitungen  gedenken, die zum Em pfange in 
B e rlin  getroffen sind. S o  schreibt das 
„Neue W iener T a g e b la t t" :  „ I n  B erlin
wehen schwarzgelbe F ahnen . D ie Hohen- 
zollernstadt h a t ih r  Festkleid angethan , um 
den H ab sb u rg er Fürsten  zu empfangen, 
und au s den S p a lte n  der reichsdentschen 
Presse tönt eine In n ig k e it, w ärm er und 
eindringlicher, a ls  sie die bloße P o litik  
äußern  konnte. B ei uns zn Lande empfin­
det m an das dankbar nach." D ie „W iener 
Abendpost" ä u ß e r t:  I »  wenigen T agen
vollzieht der K ronprinz des deutschen 
Reiches, die F reude seiner königlichen 
E lte rn , die H offnung der N ation , den Ueber- 
t r i t t  au s  den Lehr- nnd B ild n n g sjah ren  in  
den vollen E rnst seiner pflichtenreichen und 
verantw ortlichen  S te llu n g . In d em  K aiser 
F ra n z  Josef diesem schönen Fam ilienfeste 
und bedeutsam en S ta a tsa k te  den G lanz 
seiner Anwesenheit leih t, legt er Z eugniß  ab 
fü r  die In n ig k e it des Frenndschaftsbundes, 
der die H äuser H ohenzollern und H ab sb n rg  
e in t und die gleichzeitige A nw esenheit des 
P rin z e n  von N eapel erhebt die F e ie r zu einer 
M an ifesta tion  der unerschütterlichen Festig­
keit jenes D reibundes, der seit zwei J a h r ­
zehnten seine ausschließlich defensive nnd 
friedenerhaltende M ission zum S eg en  aller 
Völker E u ro p as  en tfalte t.

D er amtliche „N eichsanz." begriiKt die 
am  F re ita g  erfolgte A n k u n f t *  d e s  
K a i s e r s  F r a n z  J o s e f  in B e rlin  an 
hervo rragender S te lle  m it folgenden W o rten : 
»D er T ag , au welchem S e in e  Kaiserliche 
und Königliche H oheit der K ronprinz des 
deutschen Reiches nnd von P reu ß en  in das

Virginia.
Erzählung von E m i l  E l e m e n t .

— -----------  (Nachdruck verboten.)

l6. Fortsetzung)
O lym pia saß ausrecht da und schaute m it 

der größten S p an n u n g  zu dem Freigelassenen 
em por.

baß w ir  trachten 
müssen, die Kleine sobald a ls  möglich lo s ­
zuw erden. U ns h a t m an betrogen. W aru m  
sollten w ir  nicht andere b e trü g en ?«

B eifällig  nickte O lym pia m it dem Kopfe.
»D u m ußt, G ebieterin , sobald a ls  mög­

lich eines D einer glänzenden Feste Veran­
stalten. W ährend des Festes w irst D u dre 
S k lav in  schön geschmückt, m it der Leier un 
A rm e, erscheinen lassen. —  Um jeden P re is  
müssen w ir trachten, R itte r  M a r iu s  Anto- 
n in s , den reichsten der P a tr iz ie r ,  bei dem 
Feste zn haben. E r  ist so überspannt, fü r 
S eltenheiten  und fü r Schönheiten so em pfäng­
lich. O hne Zweifel w ird  er sich das unver­
gleichlich schöne M ädchen aneignen wollen. 
B esonders w enn andere V erlangen  nach ih r 
zeigen, w ofür D u S o rg e  zu trag en  hast. —  
S o  w ird , denk' ich, sich alles auf d as  beste 
machen."

»Ich verstehe, E n p h ro n in s! D ein P la n  
ist wirklich fein erdacht. Lasse gleich alles zu 
der Festlichkeit v o rb e re iten !"

I I I .
D a s  A bendroth um hüllte noch m it seinem 

goldigen Licht die kaiserlichen P a läs te  des 
M o n s P a la t in u s  —  den statnengeschmückten 
Z irkus*) der F la v ie r  —  den T rium phbogen 
des T itn s  —  und alle die Tem pel und H allen 
nm  sie her.

*) D as Kolosseum.

A lter der G roß jährigkeit t r i t t ,  w ird  eine 
große A nzahl erlauchter Gäste a u s  dem 
Reiche nnd a u s  anderen  L ändern  am  Hofe 
S r .  M ajestä t des K aisers nnd K önigs in 
B erlin  vereinigen. A ls erster h ä lt m orgen 
S e . M ajestä t der K aiser von Oesterreich und 
König von U ngarn  seinen E inzug in  die 
N eichshauptstadt. D er ihm  hier bereitete 
Em pfang w ird  zeigen, daß die V erehrung  
fü r S e in e  Kaiserliche und Königliche Aposto­
lische M a jestä t die gleiche geblieben ist, wie 
bei seiner letzten Anwesenheit in B e rlin  vor 
elf J a h re n . D ie persönlichen nnd politischen 
Beziehungen zwischen beiden Herrschern und 
ihren Reichen sind auch heute von denselben 
Gefühlen vertrau en sv o lle r Freundschaft und 
demselben Bestreben getragen, im D reibünde 
un te r der w erthvollen M itw irkung  des r i t te r ­
lichen K önigs von I t a l ie n  den europäischen 
Friedensinteressen in  der Pflege gu ter B e ­
ziehungen zu allen anderen M achten zu 
dienen. I n  aufrichtiger E hrerb ie tung  fü r 
die edle Persönlichkeit des hohen G astes 
rufen w ir  S e in e r  M a jestä t dem K aiser und 
König F ra n z  Josef ein herzliches W ill­
kommen zu!"

Ueber M ili tä r -  nnd M arinefo rderunge»  
in O e s t e r r e i c h - U n g a r n  berichtet die 
„Neue F re ie  Presse" : D ie M arin ev erw a ltu n g  
w ird  von deuD elegationen die erste R a te  fü r den 
B a u  eines neuen Schlachtschiffes bean­
spruchen. D ie F orderungen  der K riegsver- 
w a ltu u g  haben die Fortsetzung o rg an i­
satorischer R eform en zum G egenstand; fü r 
neue Geschütze w ird  fü r 1900 kein K redit be­
ansprucht.

Ueber die Abweisung des H e r z o g s  
v o n  O r l e a n s  durch einen E n g l ä n d e r  
w ird  a u s  F ium e berichtet. D e r  Herzog 
von O rle a n s  w ollte dort die T orpedo- 
fabrik von W hitehead besichtigen. D er H er­
zog zeigte angeblich seine» Besuch brieflich 
an. W hitehead jedoch, der noch englischer 
U n terthan  ist, nahm , w eil der Herzog gegen 
die K önigin V ik toria  S te llu n g  genommen, 
in einem kategorischen A ntw ortschreiben den 
Besuch nicht an .

A ls ein S ym path iebew eis des Z a r e n  
für  E n g l a n d  w ird  in  Londoner B lä tte rn  
die E rthe ilnng  einer Konzession zur A u s­

beutung der 8000 englische Q nadra tm eilen  
großen G oldfelder von Nertschinsk in  S i ­
b irien an  ein englisches S ynd ikat bezeichnet. 
D ie Goldfelder sind das persönliche E igenthum  
des Z a ren  nnd haben seit 30  J a h re n  an 
90 M illionen  M ark  Gold ergeben. D ie 
Konzession ist auf 24 J a h re  e rthe ilt und 
kann auf w eitere 24  erneuert w erden. Z n r 
W ürd igung  dieser Konzessionsertheilung fügt 
das englische B la t t  h inzu : b isher habe der 
Z a r  alle Gesuche betreffs A nsben tnng  der 
G oldfelder abgelehnt. Zahlreiche französische 
nnd deutsche Anerbietnngen» im  ganzen 37, 
sind dem P riv a t-K ab in e t des Z aren  gemacht, 
aber stets abgeschlagen w orden. D er Z a r  
h a t nun dem englischen Syndikate die Kon­
zession erthe ilt, um  einen praktischen greif­
baren B ew eis dafü r zn geben, daß er m it 
E ngland  gu t stehen w ill.

I n  B u l g a r i e n  w erden nach einer 
M eldung  au s S o fia  vom M ittw och gegen 
die neue Z ehntsteuer zahlreiche P ro te stv e r­
sam m lungen veranstalte t. I m  D istrikt von 
Rustschuk ist der B elagerungszustand pro- 
k lam irt w orden, w eil in einem D orfe die 
B a u e rn  den B ürgerm eister getödtet haben.

Zwischen R u ß l a n d  und B u l g a r i e n  
soll nach einem G erücht des „ S ta n d a rd "  
au s Odessa eine M ilitär-konvention geschlossen 
werden.

D er an  B ord  eines englischen K rieg s­
schiffes geflüchtet« t ü r k i s c h e  S ta a t s r a th  
J s m a e l K em al Bey h a t sich m it seinen drei 
S öhnen  an B o rd  eines englisch-egyptischen 
D am pfers nach Athen begeben. Alle V er­
suche des S u l ta n s ,  ihn zum Verlassen des 
englischen Kriegsschiffes zn bewegen, blieben 
auch dann  erfolglos, a ls  der S u l ta n  J s m a e l 
freies G eleit verbürg te  und ihm die A u s­
w ahl eines ihm passenden P ostens zusicherte.

I n  dem nahe der r  » ss i s ch - t  ü r  k is  ch e u 
G renze gelegene» O rte  Alaschkerd w urden 
6 A rm enier von Kurden getödtet, w as  un ter 
den A rm eniern  von Alaschkerd und Bajasid  
eine P an ik  hervorrief. D ie armenischen 
B ew ohner der O rte  M nffun, A rdsab, D ijad in , 
Ia h n ite p e  nnd andere Ortschaften w andern  
»ach R u ß lan d  au s . D a s  armenische Kloster 
S n rp ,  in  der Landschaft Alaschkerd gelegen,

I m  S chatten  des K ap ita ls  lagen  aber 
schon die anderen prächtigeil B au ten  des 
römischen F o ru m s.

Vom slavischen Z irkus kommend, bewegte 
sich eine lebhafte M enge durch d as  F o rum , 
an  den säulengetragenen V orhallen  der B asi­
liken und G öttertem pel vorüber. D ie Kam pf- 
spiele im  Z irk u s ha tten  soeben ih r  Ende ge­
nommen. D ie Zuschauer entström ten zu 
Tausenden und Abertausenden den A usgängen  
des ungeheuren G ebäudes. Alle diese Mensche» 
sprachen la u t  durcheinander. M it  lebhaften 
Gebärden gaben sie ihre Eindrücke nnd U r- 
EhE'le über das eben genossene Schauspiel kund.

F o ru m  von dieser Menschen- 
Nn k-8 ous Zl eu Ständen des römischen 
^  ^ r Ä  »uerst Gekommenenstellten sich u n te r  den H allen der öffentlichen 
G ebäude, län g s der V ia  A ppia, anf. S ie  
ließen die später Gekommenen a» sich vorüber­
ziehen, lachten nnd scherzten über die, die 
vorüberkam en, oder äußerten  la u t ihre B e­
w underung, wenn eine schöne F rauengesta lt 
sich zeigte.

U nter dem P o rtik u s  der Basilika J u l ia  
standen einige junge M ä n n er beisammen. 
An der pn rpnrsesänm ten , kunstvoll gefalteten 
T oga, an dem sorgfältig  gepflegten K örper, 
an dem zierlich gekräuselten und geschnittenen 
B a r t-  nnd H au p th aa r , den feinpolirten 
N ägeln  ih re r  Hände, dem D uft endlich ih re r 
gesalbten K örper —  ersah m an, daß sie den 
höchsten S tän d en  R om s angehörten, daß sie 
S öhne von P a tr iz ie rn , S en a to ren  oder edle 
R itte r  w aren .

D ie Gesichter dieser jungen M ä n n e r 
trugen  alle die S p u re n  einer wüsten Lebens­
weise au sich. D ie Augen blickten müde, 
und um  die M undw inkel zuckte ein ü b er­
sä ttig tes Lächeln.

machen auf ih r einstiges E rb th e il erhielte« 
sie sich in  scheinbarem Ueberflusse. Niemals 
trau ten  sie einem anderen eine selbstlose ode- 
redliche H andlung  zn.

Schüchtern nnd fast verschämt zu ihner 
aufblickend, d räng te  sich der größte T heil de 
M enge an  ihnen vorüber. N u r  zu gu 
w aren  sie von allen in  R om  gekannt, dies« 
en tarte ten  S öhne  edler, um die G röße ihres 
V a te rlan d es  hochverdienter Geschlechter. Dei 
G lanz ih re r hohen G ebu rt, ih r  rücksichtslose? 
Benehm en, ihre blendenden Erscheinungei 
flößten ih ren  M itb ü rg e rn  die verschiedenster 
G efühle ein. —  D er Leichtfertige betrachtet, 
sie m it N eid —  und ahm te sie nach; dei 
Erliste, S trebsam e m it W iderw illen ; dei 
Furchtsam e, Bescheidene m it A ngst; der Gute. 
Edle m it M itle id .

„ D a s  Leben h ier in  R om  ist unerträglich 
langw eilig  geworden," äußerte einer von 
ihnen, der T itn s  S em p ro n iu s  hieß. E r  hatte 
b isher die Vorüberkom m enden znm Ziele 
seiner beißenden Bemerkungen gemacht und 
hatte  dadurch seine G efährten  in die heiterste 
Laune versetzt.

„U nerträglich einförm ig und langw eilig !"  
w iederholte er und begann zu gähnen.

„ J a ,  T itn s  S em p ro n iu s , ich habe es auch 
schon sa tt. F ü r  lustige Mensche», wie w ir, 
w eht jetzt eine böse L u f t ! D er K aiser (M arc  
Anrel) scheint Erlasse znr Besserung der 
Menschheit zu seinen L ieh lingsnn terha ltungen  
auserkoren zu haben. S o g a r  bei den Cirkus- 
spielen verschont er u n s nicht!" erw iderte 
C a jn s M a c a riu s  lachkud.

„Nächstens," ergänzte C ornelius und 
lehnte sich dabei an eine der riesigen S äu len , 
„werden die G lad ia to ren  sta tt die Bestien zn 
erstechen, ihnen Zuckerwerk reichen müssen

Vom S p ie le  und Schulden- Und der S ieg e r im  W ettkampfe w ird  sich bei

w ird  von 50 S o ld a ten  besetzt gehalten. D ie 
Geistlichkeit m ußte d as  Kloster verlassen.

I n  B r a s i l i e n  ist am D onnerstag der 
Kongreß eröffnet w orden. D ie Botschaft des 
P räsiden ten  bezeichnet die au sw ärtig en  B e­
ziehungen a ls  vorzüglich. D ie V erhand­
lungen m it Frankreich und I ta l ie n  wegen 
Herabsetzung des Kaffcezolls um  30 P ro zen t 
dauern fo rt. Frankreich sei b ere it znr H er­
absetzung um  10 P ro z ., I ta l ie n  zn einer 
Herabsetzniig um  20 P ro z . D ie Botschaft 
weist da rau f hin, daß der Bestand des 
H eeres im  letzten J a h re  verm indert, die 
M a rin e  bedeutend verstärkt w orden ist. 
Die R egierung  hofft zuversichtlich, die ans- 
w ärtigen  Z ahlungen voll in barem  Gelde 
w ieder anfznnehuien, ohne zu »enen S teu e rn  
oder K reditoperationen zu schreiten.

I n  A r g e n t i n i e n  w urde am  Dienstage 
der K ongreß eröffnet. P rä s id en t Nocca er­
klärte  in  seiner Botschaft die au sw ärtig en  
Beziehungen fü r ausgezeichnet, aber die 
nngünstige finanzielle Lage habe A rgentinien 
verh indert, sich an der P a r ise r  W eltau s­
stellung zu betheiligcn. D ie Beziehungen 
zum Heiligen S tu h le  seien w ieder hergestellt 
worden. D ie Einkünste des S taatsschatzes 
hä tten  im J a h re  1899 nm  38 M illionen 
P ia s te r  die von 1898 überschritten. Die 
Botschaft verspricht w eitere Ersparnisse, 
welche gestatten w ürden, den Zinsendienst 
der öffentlichen Schuld in sorgfältiger Weise 
fortzusetzen und den A m ortisationsdienst 
w ieder aufzunehm en, der in den letzten 5 
J a h re n  unterb lieben sei. Nocca erklärte, 
er sei überzeugt, er werde in der Lage 
sein, vor A blauf von zwei J a h re n  die 
au sw ärtig en  Schulden zusammenzulegen und 
die Zinsen zu verringern .

Die V erhandlungen über eine F lo tten - 
dem onstration in C h i n a  nehmen nach einer 
M eldung der „Politischen Korrespondenz" 
au s  London einen sehr schleppenden V er­
lauf. E s  gewinne nach dem b isherigen  
G ange dieser V erhandlungen, wie m an in 
diplomatischen Kreisen bestätigt, den A n­
schein, daß es zunächst nicht zu einer 
Kollektiv-Aktion der bezeichneten A rt kommen 
werde.

seinem G egner wegen seiner Unverschämtheit 
entschuldigen müssen!"

E in  A nderer noch machte sich über de» 
kaiserlichen E rla ß  lustig, der den M än n ern  
gebot, eine rechtsgültige Ehe einzugehen und 
eh rbare  F am ilien  zu gründen. „D ie G ötter 
selbst sind vor seinen N euerungen nicht sicher. 
D er J n p ite r  des K ap ito ls m ußte sich eine 
neue V ergoldung gefallen lassen!"

Alle lachten über den gelungenen E infall.
„E s ist ein Glück," sagte J u l iu s ,  „daß 

der M itkaiser V eru s  nicht m it ihm überein­
stimmt. E r  wenigstens versteht zu lebe» — 
leider ist er fern von R o m !"

„ J a .  die T ugendhaftigkeit fäng t au, zu 
aufdringlich zn w e rd e n !" sagte CajuS —  
und so spotteten sie eine Weile fo rt, b is 
T itn s  S einp ron iu s dem Gespräche eine 
andere W endung gab.

„ I h r  hab t doch nicht vergessen, daß w ir  
heute n»s bei O lym pia einfinden sollen? 
Die lob ich m ir!  B ei ih r  kann m an 
wenigstens ein p a a r  S tu n d en  sich sorglos v er­
gnügen ! W ollen w ir  nicht gleich h ingehen?"

J u l iu s  M a n lin s , der b ishe r geschwiegen 
ha tte , h ielt sie zurück. „W arte t noch!" sagte 
er wichtig. „Ich  versprach O lym pia. M a rin «  
A n ton iu s m itzubringen. Ich  m uß anf ihn 
w arten . E r  pflegt alle Abend sich am Form n 
einznfinden."

Die jungen M ä n n e r  w aren  ungeduldig. 
T itn s  S em p ro n iu s  suchte sie zu fesseln, indem 
er ihnen erzählte, daß O lym pia ihren Gästen 
eine besondere Ueberraschung vorbereitet 
hätte . —  Lachend riethen die jungen Leute 
hin  nnd her. Endlich erschien M a n n s  A n­
ton iu s, langsam  vom K ap ita l auf das F orm n 
herabschreitend.

(Fortsetzung folgt.)



Das Auftreten der B e u l e n v e s t  in 
P o r r  S a i d  w ird jetzt amtlich bekannt 
gegeben. Am Mittwoch sind 4 Fälle vorge­
kommen. I n  S n a k i »  sind drei weitere 
pstverdächt'ige Erkrankungsfälle sowie ein 
Todesfall infolge Pest vorgekommen.

Im  englischen A s c h a n t i - G e b i e t e  
nimmt nach der „Daily M a il"  der Ausstand 
größere Verhältnisse an und dehnt sich nach 
der Westgrenze hin aus. Die Gruben sind 
alle verlassen. Die Lebensmitel beginnen 
selten zu werden, Arbeiter und Träger sind 
schwer erhältlich und aller Handel hat voll­
kommen aufgehört. Nach den letzten Nach­
richten ist der Gouverneur noch immer in 
Kumassi eingeschlossen.

—  Das gesammte diplomatische Korps treten lassen. Die Gründung des Verkaufs-

Deutsches Reich.
B erlin . 3. M a i 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser hat an den 
Präsidenten der Vereinigten Staaten von 
Brasilien folgendes Telegramm gerichtet: 
„Am heutigen dem Gedächtmtz der End 
decknng Brasiliens geweihten Festtage Nbev 
sende Ich Euer Exellenz den Ausdruck Meiner 
ansrichtigen Sympathien und M einer herz­
lichen Wünsche für das Glück und das Ge­
deihen der befrendeten Nation, die Sie so 
Würdig repräsentiren. Wilhelm I .  L ."

—  Unter dem Vorsitz Ih re r  Majestät 
der Kaiserin fand Mittwoch Vormittag im 
Saale des Ministeriums der öffentlichen 
Arbeiten die Delegirtenversammlnng des 
Vaterländische» Franenvereins statt, zn der 
auch die Prinzessin Heinrich und die P r in ­
zessin Feodora erschienen waren. Zn er­
wähnen ist, daß die neuen dem Bürgerlichen 
Gesetzbuchs angepaßten Satzungen, die am 
Donnerstag der Generalversammlung zur 
Genehmigung vorgelegt werden sollen, den 
Zweck des Vereins wie folgt form nliren: 
„ In  Kriegszeiten übt er unter Oberleitung 
des preußischen Landesvcreins von, Rothen 
Kreuz, jedoch unter Beibehaltung seiner 
eigenen Organisation Fürsorge für die im 
Felde Verwundeten und Erkrankte»; in 
Friedenszeiten liegt es ihm ob, seine Kriegs­
thätigkeit vorzubereiten, bei der Linderung 
außerordentlicher Nothstände in allen Theilen 
des Vaterlandes Hilfe zu leisten, sowie bei 
Förderung der Krankenpflege und bei allen 
Aufgaben und Unternehmungen sich zu be- 
theiligen, welche die Beseitigung und V er­
hütung wirthschaftlicher und sittlicher Noth 
bezwecken."

—  I n  Gegenwart Ih re r  Majestät der 
Kaiserin und der Grotzherzogin von Baden 
fand heute vormittag die 34. Generalver­
sammlung des Vaterländische» Franenvereins 
statt, welcher die Prinzessin Elisabeth v. 
Hohenlohe und viele hervorragende Per­
sönlichkeiten beiwohnten .—  Auf der gestrigen 
Delegirten-Versammlung ließ sich zu Beginn 
derselben Ih re  Majestät die Kaiserin eine 
Anzahl der Delegirten Damen vorstellen, 
darunter aus Westpreußen: Frau Regierungs- 
Präsident v. Horn - Marienwcrder, Frau  
Sanerhering-Elbing, Frau  V. Zelewski-Äar- 
lomin-Nenstadt, Fräulein Elise Püttuer- 
Zoppot und Frau  Drewes-Eulnisee.

— Die Ankunft der kaiserlichen Familie 
aus Schloß Urville gilt für den 8. d. M ts . 
als gesichert. Der Aufenthalt des Kaisers 
auf Schloß Urville wird bis zum 15. d. M ts . 
dauern, während die Kaiserin mit den beiden 
jüngsten Prinzen und der Prinzessin Viktoria  
Luise bis znm 23. d. M ts . daselbst zn ver­
bleiben gedenkt.

—  Die Eidesleistung des Kronprinzen
bei des Großjähn'gkeitserklärnng besteht in 
der Ablegnug des Fahneneides. Zu dem
Zwecke wird die Fahne des ! . Bataillons 
des I .  Garde-Regiments zu Fuß znr Stelle 
sein. Der Kommandeur des kaiserlichen
Hauptquartiers General von Plessen wird die 
Formel vorsprechen.

— Der Großherzog und die Groß-
herzogin von Baden sind heute früh in Ber­
lin eingetroffen. Im  Laufe des morgigen 
Tages treffen außer dem Kaiser von Oester­
reich hier ein: der Kronprinz von Ita lien , 
Großfürst Konstantin Konstantinowiksch von 
Rußland, der Herzog von Jork und Prinz  
Karl von Schweden. Am Sonnabend folgen 
der König von Sachsen, Prinz Albert von 
Belgien, der Herzog von Oporto, Prinz 
Ferdinand von Rumänien und Prinz  
Christian von Dänemark. Der Großherzog 
von Mecklenbnrg-Strelitz läßt sich bei der 
Feier durch den Erbgroßherzog Adolf Fried­
rich vertreten. Die Kaiserin-Mutter und 
der Kaiser von China sandte» ein Glück­
wunschschreiben und Geschenk.

—  Die Vermählung der Prinzessin E li­
sabeth zu Waldeck und Pyrmont m it dem 
Erbgrafen Alexander zu Erbach-Schönberg 
hat Donnerstag mittag in Gegenwart der 
Königin Wilhelmina und der Königin-Mutter 
Emma der Niederlande, des Königs und der 
Königin von Württemberg und anderen H err­
schaften im Residenzschloffe zu Arolsen 
stattgefunden.

folgt morgen Vorm ittag einer Einladung 
des hiesigen russischen Botschafters, um 
dem Einzüge Kaisers Franz Joses zuzu­
schauen.

—  Der Kaiser hat dem Staatssekretär 
Grafen Biilow zu dessen heutigem 51. Ge­
burtstage einen Tafelaussatz aus der könig­
lichen Porzellan-Mannfaktur znm Geschenk 
gemacht.

—  Nach dem „Reichsanzeiger" wurde 
dem Geh. Oberregierungsrathe Kayser, dem 
Dirigenten der M inisterial-, M ilitä r -  und 
Bau-Kommission zu Berlin, der Kronenorden 
zweiter Klasse m it Stern, sowie dem B ild­
hauer Reinhold Vegas der Stern zum 
Kronenorden zweiter Klasse verliehen.

—  Aus Anordnung des Kaisers bleiben 
morgen, als dem Tage der Ankunft des 
Kaisers von Oesterreich, sämmtliche Berliner 
Schulen geschlossen

—  Unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe 
hielt heule das preußische Staatsministerium 
im ReichStagsgebände eine Sitzung ab.

—  Die „Nordd. Allgemeine Zeitung" 
schreibt- Freiherr von Hertling tra t die 
Rückreise von Rom an, da es nicht möglich 
war, den Beginn der Vorlesung an der 
Münchener Universität, die er wegen der 
Verhandlungen über die Errichtung der ka­
tholischen Fakultät an der Universität 
Straßbnrg i. E. bereits durch drei Semester 
aussetzen mußte, länger hinauszuschieben. 
Im  Interesse der guten Sache ist es be­
dauerlich, daß es dem ausgezeichneten Ge­
lehrten nicht vergönnt w ar, jene Verhand­
lungen noch vorher znm Abschlüsse zn 
bringen. Dieselben hatten bereits in einer 
Reihe wichtiger Bestimmungen zu einer 
völligen Einigung geführt. Die Erörte­
rungen über die wenigen noch schwebenden 
Punkte werden fortzuführen sein, sobald sich 
wieder Gelegenheit bietet. D a ein diplo­
matischer Vertreter des Reiches beim V a ­
tikan nicht besteht» fehlt es nach der Abreise 
Freiherr,, von Hertlings einstweilen au der 
zu den Verhandlungen deutscherseits legi- 
mitirten Persönlichkeit.

—  Die Kommission des Abgeordneten­
hauses sür das Zwangserziehungsgesetz nahm 
folgenden konservativen Antrag an: „Bei der 
Unterbringung der Minderjährigen ist nach 
Möglichkeit anf die Konfession Rücksicht zu 
nehmen. Die Familienerziehnng noch schul­
pflichtiger Kinder darf nur in Familien der 
Konfession des Zöglings erfolgen." Zu Z 10 
wurde gegen den Widerspruch des Ministers 
des Innern  Frhru. von Rheinbaben mit 12 
gegen 7 Stimmen die Regierungsvorlage 
wieder hergestellt, wonach die Unterbringung 
in einer Arbeitsanstalt nicht erfolgen darf.

— Die Budgetkommission des Reichstages 
begann heute die Berathung der ihr zuge­
wiesenen Anträge betr. die Decknng der 
Kosten der Flottenvermehrnng. Regierungs­
seitig wurde erklärt, daß die beantragte E r­
höhung der Börsensteuer „nd des Emissions­
stempels seitens der Börse sehr Wohl ge­
tragen werden könnten. Abg. Müller-Fulda  
berechnete den Ertrag seines Antrages aus 
etwa 50 M illionen, eine Berechnung, welche 
regierungsseitig für richtig anerkannt wurde. 
Von konservativer Seite wurde eine Be­
steuerung der Kompensationsgeschäfte für er­
wünscht erklärt. Diese Frage wurde einer 
Subkommission, bestehend aus den Abgg. 
G raf Arnim, Freie, G raf Stolberg, M iiller- 
Fnlda und D r. Paaschke, zur Vorberathung 
überwiese». Nach längerer Debatte änderte 
Abg. M üller seinen Antrag dahin ab, daß 
der Emisstonsstempel für inländische Aktien 
von 1 auf 2, für ausländische Aktien von 
1'/, auf 2V, Proz. erhöht werden soll. Der 
Stempel für Kuxe soll durchweg 15 M k. be, 
tragen. Dieser Antrag wurde angenommen 
ebenso die Bestimmungen über Gennßschelne 
und Ermäßigung bei Arbitragegeschaften. 
Die eigentliche Börsensteuer wurde auf V, 
vom 1000 erhöht. Bei der Position „Lotte­
rielose" entspann sich eine längere De­
batte über Höherbestenerung des Total, 
sators. Abg. Gröber kündigte einen bezügl. 
ausführlichen Antrag an. Weiterberathung 
morgen.

—  Die Torpedobootsdivision ist am 
Donnerstag in Köln angekommen. Am Rhein­
ufer haben sämmtliche Gebäude und anf 
dem Strome alle Schiffe Flaggenschmuck an­
gelegt.

—  Nach der „Frankfurter Zeitung" findet 
morgen eine neue Versammlung der Papier­
fabrikanten statt, in der beschlossen werden 
soll, den Verkauf von Zeitungs-Druckpapier 
fortan durch eine Syndikatsstelle vornehmen 
zn lassen. Die Fabrikanten sollen sich ver­
pflichten, ihr Zeitungsdrnckpapier nur durch 
die gemeinschaftliche Verkaufsstelle zu ver­
treiben. Sie werden also künftig mit den 
Verlegern nicht mehr direkt verhandeln. 
Hinter diesen Bestrebungen soll ein be­
kanntes rheinisches Institu t stehen. Erst un­
längst haben die Fabrikanten eine E r­
höhung der Preise um 10— 15 Prozent ein

syndikatS würde als nächste Folge eine 
abermalige Preiserhöhung nach sich ziehen.

—  Wegen Theilnahme an der M aifeier 
sind in Halle von dortigen Maschinenfabriken 
600 Arbeiter nach dem „Generalanz." aus­
gesperrt worden. I n  Leipzig sind nach der 
„Voss. Ztg." 300 Arbeiter wegen Theilnahme 
an der M aife ier ausgesperrt worden. Anch 
in Weißenfels sind zahlreiche Maßregelungen 
vorgekommen. I n  Berlin  sind von den A r­
beitern, die am 1. M a i eigenmächtig ge­
feiert haben, nur wenige hundert in ver­
schiedenen Betrieben aus einige Tage ent­
lassen worden.

Kiel, 3. M a i. Der Kaiser hat sich so­
wohl mit der beabsichtigten Errichtung eines 
Denkmals sür den verstorbenen Herzog 
Friedrich, den Vater der Kaiserin, als auch 
mit dem vom Denkmalskomitee gewählten 
Platze im Marienheim zn Kiel einverstanden 
erklärt.

Köln, 3. M a i. Heute fand eine Ver­
gnügungsfahrt der Offiziere und M ann  
schaften der Torpedoboots-Division auf 
der „Hansa" stromaufwärts bis Luelsdorf 
statt, welche von, schönsten Wetter begünstigt 
war. Während der F ahrt fand ein Fest 
mahl statt, für die Offiziere in, Salon, für 
die Mannschaften aus Deck. Der Gouverneur, 
General Frhr. v. Wilczeck, brachte eine», 
Toast aus Se. Majestät den Kaiser aus und 
gab der Freude Ausdruck über die in der 
Reichstagskommission für die Flottenvorlage 
erzielte Einigung. Kapitänlentnant Funke 
toastete anf die Vertreter des gastfreien 
Köln und der Festung. Um 6 Uhr abends 
traf die „Hansa" wieder in Köln ein. Die 
Offiziere und Mannschaften begaben sich als­
bald nach dem Stadttheater, in welchem als 
Festvorstellung zn Ehre» der Gäste „Die 
Meistersinger" znr Aufführung gelangten.

Stuttgart, 1. M a i. Dem „Schwäbischen 
Merkur" zufolge ist die Abreise des Königs 
und der Königin zu der Hochzeit in Arolsen 
wegen schwerer Erkrankung des Sohnes des 
Erbprinzen von Wied verschoben worden.

ra l Dicksons Rückzug sielen sein eigener^ 
Proviantwagen und die Wasserwage» der 
Brigade in die Hände des Feindes. Die 
Nachhut wurde heftig beschossen; der Rück­
zug brachte General Hamilton in G efah r; 
er sammelte deshalb seine Streitkräfte und 
zog sich vorsichtig nach Thabanchu zurück, 
nachdem er dem vorrückenden Feinde m it 
Artillerie- und Infanterie-Feuer heftigen 
Widerstand geleistet hatte.

Vom Kriegsschauplätze meldet ein amt­
liches Telegramm aus P rätoria  vom Diens­
tag: Die Buren haben au, 28. April öst­
lich von Thabanchu 9 Gefangene gemacht 

. .  10 Pferde erbeutet. Au, 30. A pril 
zeigte sich eine britische berittene Abtheilung 

Nahe von Brandsort, die V er­
bündeten griffen dieselbe von zwei Seiten 
m, und zwangen sie znm Rückzug. Auf 
Selten der Verbündeten, die 11 Gefangene 
machten, wurden zwei M ann leicht ver­
wundet. —  Einer anderen Meldung zufolge 
hatten die Kommandos von Wakkerstroom 
und Ermelo ein Gefecht bei Brandfort. 
Nach einem scharfen Kampf wurden 11 Ge­
fangene gemacht. Die Engländer ließen 19 
Todte auf den, Platze, unter ihnen befand 
sich Kapitän Liddy. Die Verbündeten hatten 
einige Verwundete.

Feldmarschall Lord Roberts telegraphirt, 
daß General Jan Hamilton am 1. M a i  
einen beträchtlichen Erfolg gehabt und den 
Feind mit einen, verhältnißmätzig kleine», 
Verlust aus einer starken Stellung bei Hout- 
neck vertrieben habe. Die Buren hätten sich 
ostwärts und nordwärts zerstreut. Die  
Engländer hätten 26 Gefangene gemacht, 
unter denen ein Kommandant und sechszehn 
verwundete Buren sich befänden. Hamilton 
befinde sich jetzt in Jakobsrnst, wo er sich 
einen Tag aufhalte, um seine Truppe» nach 
dem siebentägigen Kampfe ausruhen zu 
lassen. Der russische Kommandeur des Aus­
länderkorps, Maximew, sei verwundet. Unter 
den Todten befindet sich angeblich ein 
deutscher Leutnant namens Günther und 
zwei Franzosen.

Der Krieg in  Südafrika.
Nach einer M ittheilung der „Morningpost" 

aus Bloemfontein vom 1. M a i sind den 
Engländern zwei bemerkenswerthe Briefe in 
die Hände gefallen. I n  dem einen beklagt 
sich der Präsident des Oranje-Freistaates 
Steij» bei», Bnrengeneral Luis Both« dar­
über» daß eine nngeniigende Trnppenmasse 
znm Schutze Kronstads zurückgelassen worden 
fei und theilt gleichzeitig mit, daß die 
Briten über 50 000 M ann für den Vormarsch 
verfügen. Steijn beklagt sich auch darüber, 
daß die Bnrenkommaudos, vou denen man 
annahm, daß sie Kronstad beschützten, statt 
dessen die Krondistrikte plünderte» und auf 
diese Weise eine große Verstimmung zwischen 
den Transvaalbnren und den Freistaatsburen 
hervorriefe». Steijn  verlangt ferner, daß 
ein Theil der 10 000 M ann Bnrentrnppen, 
die in N atal stehen, über den Ban Reenens 
Paß zurückgezogen werden, damit der Kampf 
bei Kronstad konzentrirt werden und ein ent­
scheidender Schlag gegen die Briten geführt 
Werden könne. Steijn  schließt damit» daß er 
jede Verantwortlichkeit für die Loyalität der 
Freistaatbnren ablehnt, wenn nicht Trans­
vaal in dieser Weise Garantien dafür giebt, 
daß es die Absicht habe, die zeitweilige 
Hauptstadt des Oranje-Freistaates zn schützen. 
Der andere Brief ist eine Antwort Krügers 
an den Kommandanten von Fonrteenstreams 
und besagt, es sei durchaus unmöglich, für 
mehr Truppen zu sorgen, da jeder M ann, 
der zur Verfügung der Republik stehe, an 
den, Platze nöthig sei, den er inne habe. 
I n  dem Briefe heißt es zum Schlüsse, daß 
eine europäische Intervention nur noch eine 
Frage weniger Tage sei. —  M it  dieser Zu­
versicht Krügers stehe», die Nachrichten über 
die Erfolglosigkeit der europäischen Buren­
mission ebenso im Widerspruch wie die Nach­
richt der „Daily M a il"  aus Lourenxo M a r ­
ques, die Buren-Regierung habe augen­
scheinlich die Absicht, möglichst lange Wider­
stand zu leisten. Im  Bezirke Lydenburg 
(etwa 400 Kilometer nordöstlich von P räto ­
ria ) würde» Befestigungen hergestellt. Wegen 
der bergigen N atur dieser Gegend habe der 
O rt bisher mit der niederländischen Bahn- 
linie nicht verbunden werden können, seit 
einiger Zeit seien jedoch die Buren an der 
alten Bahnlinie, welche von Komatipoort 
nach Nordwesten geht, sehr thätig, augen­
scheinlich, um die Bahnlinie bis Lydenburg 
zu verlängern und im Nothfalle die nieder­
ländische Bahnlinie zu zerstören. —  D a den 
Engländern die „Pazifizirung" des Oranje- 
Freistaates nicht glücken w ill, sind sie jetzt 
dazu übergegangen, alle Pferde der Bnren 
zu konfisziren. Die „Times" meint: Das ist 
viel wirksamer als die Entwaffnung der 
Buren und läßt sich auch viel leichter be­
werkstelligen.

Bei Thabanchu passtren den Engländern 
mancherlei Fährlichkeiten. Während Gene-

Proviilzililimchricllten.
r Culm, 3. M a i. (Das Spielen mit der Schuß­

waffe) hat wieder eine» betrübende» Unglücksfall 
hervorgerufen. Der Gastwirth Tappe, aus Fried- 
richsbrnch war m it seiner Kran zur Verschreib,,ng 
nach Cnliu gefahren. I m  Hause befanden sich 
zwei Neffen des Gmiwirths, der 14 jährige 
Schüler „nd der 16 jährige Kanfmannslehrling 
Tapper aus Culm. der dort das Geschäft ver­
sehen sollte. Die 17 jährige Tochter des in der 
Nachbarschaft wohnenden Besitzer Steinkrans be­
fand sich ebenfalls in der Gesellschaft der beiden 
Jünglinge Während der ältere in den Laden 
ging, um eine» Kunden abzufertigen, nahm der 
jüngere das an der Wand hängende geladene 
Jagdgewehr „nd spielte damit. Plötzlich krachte 
der Schuß und es drang die ganze Schrotladung 
der in der Thür zum Laden stehenden Besitzers- 
tochter ins Gesicht, die Wange von» Ohr bis znr 
Kinnlade aufreißend. Heute wurde das schwer ver­
letzte Mädchen ins hiesige Klosterlazareth ge­
bracht.

Elbing, 3. M a i. (Das Gewerbehans) ist von 
Herrn Speiser an Herrn Hotelbesitzer Nau- 
mann aus Dt.-Ehlan verkauft worden. Ueber­
nahme an» 15. M a i.

Bromverg. 2. M a i. (Zn den, schrecklichen Un- 
gliicksfaU), dem vorgestern der Kastellan M i-  
lewski in der Garderobe des Stadttheaters znm 
Opfer fiel. ist „och mitzutheilen, daß der Schuß 
den Kastellan auf der rechten Brustfelle getroffen 
hat nnd der Schuß nicht die Lunge, wohl aber 
osidEee edle Thecke verletzt hat nnd das, der bal- 
d,ge ^od durch „inere Verblutung eingetreten ist 
Der Revolver war ein sogenannter Amerikaner, 
ohne Sicherung. E r war mit 6 Schnß geladen 
Die Waffe ist polizeilich beschlagnahmt worden 
Ob eine gerichtliche Sektion der Leiche des Bernn- 
glückten stattfinden wird. ist jetzt noch nicht be- 
stimmt. Von den Theaterbesuchern hatte niemand 
von dem tragischen Zufall im Borraiime eine 
Ahnniigund die Borstellrmg »ahm ihren Fortgang- 
Es ist jetzt gerade ei» Jahr her. daß der frühere 
Theaterkastellan Bank im Souterrain des 
Theaters durch eine Gasexplosion sei» Leben 
einbüßte, die er selbst dadurch herbeigeführt hatte 
daß er sich durch Einathmen von Gas im Kastei» 
lansrann, das Leben zn nehme» suchte. Aber- 
alSnbische Leute sind gleich mit dem Anssprechen 
der Meinung bereit, das Theater hätte nicht auf 
einem früheren Klostergrinidstück (Karmeliter- 
kloster) erbaut werden sollen. Dieses Unrecht 
werde nun jedes Jahr ein Opfer fordern.

Z u r  Konltzer Mordsache.
Der Kommissar des Ministeriums des Innern 

Geh.Oberregiernngsrath Manbach ist wieder „ach 
Berlin zurückgekehrt.

Dem „Geselligen" wird aus Konitz vom 3. M ai 
auf eine telegraphische Anfrage, ob die Eltern des 
ermordeten Ernst Winter das bei Schneidemühl 
gefundene Hemd als das ihres Sohnes erkannt 
hätten, von seinem Korrespondenten anS Konitz 
telegraphirt: Der gestern hier anwesende Vater 
des Ermordeten hat mit Rücksicht anf die Frau 
Winter widerfahrene Behandlung (Srehe weiter 
unten) nicht verflicht, ohne Vorladung die Behörde 
auszusuchen. Der Herr Erste Staatsanwalt er­
klärte auf Befragen, ihm sei vom Oberstaatsan- 
walt unt er sagt wor de» .  f o r t a n  derPresseMittheilungen zu machen

Leider wird man nun auch Nicht erfahren 
können, ob die ju^en Blatten» verbreitete That­
sache wahr ist. daß das Fiaschchen mit dem aus 
einem Troge lm Schachtranme anf dem Kouitzer 
Synogogeil-Grundstiickzur Probe herausgenomme­
nen Blute seit M itte März nnmer noch nicht nach 
Berlin geschickt worden »st. „m einer genauen 
chemischen Untersuchung durch eine» Gerichts­
chemiker unterzogen zu werden.
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so bleibt doch immer zu berücksichtigen, daß die 
Tagespresse sehr schnell arbeitet und daß sie nicht 
über einen komplizirten Beamtenapparat zu der« 
fügen hat. Wie soll sie ihre Aufgabe erfüllen, be­
unruhigende nnd mitunter für das Gemernnwohl 
gefährliche G e r ü c h t e  zu widerlegen, wen» die 
amtliche Information verschlossen bleibt?

I n  Konib erzählte man sich. der Kriminal- 
kommisiar Söfft (ein geborener Konitzer) welcher, 
mit der Untersttchnng des Sknrzer Mordes be­
traut. den christlichen Fleischer Behrendt vor die 
Geschworenen brachte, den Jnden Josephson da­
gegen entlastete, habe kurz darauf den Abschied 
genommen, sich bei Stettin eine Villa für 250000 
Mark gekauft und lebe jetzt als reicher P rivat­
mann Demgegennberbemerkt das „Konitzer Tage- 

, / w M  «och Mittheilungen von  u n t e r ­
r i c h t e t e r  S e i te ) :  Herr Hofft, ein in Ehren

üiäre und l bt tz s lbs ' sch vrnrci 
hältlttfsen, welche seinem G ehalte entsprechen.

Eurem Spezial-Berichterstatter der „Staats- 
ourger-ZeiLnng" hat der Vater des Ermordeten 
verr Bauunternehmer Winter aus Vrechlau, ein 
ehrwürdiger, älterer, tiefgebeugter Mann. mitge­
theilt. daß Herr Geh. Ober-Regierungsrath Mau- 
bach ihm abgerathen habe, eine Audienz in Berlin 
bei S r. Majestät dem Kaiser nachzusuchen. Winter 
hat den, Berichterstatter gegenüber die bestimmte, 
reifliche Absicht ausgedrückt, den anfänglichen 
Plan doch noch auszuführen. Er beklagte sich 
bltter über den Kriminalkommissär Wehn aus 
Berlin der seine Frau. als sie in ihrem mütter­
lichen Schmerze ein erneutes Anliegen in der Er- 
Mittelnngssache (Untersuchung der Synagoge) 
stellte, mit den Worten barsch angelassen habe, 
er werde sie aus der S tadt ausweisen, falls sie 
fortführe, derartige Anträge zu stellen. Herr 
Winter, der damals bei diesem Vorfall zugegen 
war, will sogar die Worte gehört haben. „Ich 
werde Sre sofort abführen lassen, wenn Sie be­
leidigend werden". Frau Winter hatte nämlich 
emarwtthmes Schreiben vorgelegt und wollte das- 
selbe. da Herr Wehn darauf nicht reagiren zu 
sollen glaubte, wiederhaben. Zu Herrn Winter 
sagte Herr Wehn, als es sich um eine Durch- 
'"wung der Synagoge handelte, im rauhen Tone: 
„Na dann holen Sie dieSchlüffel vomSynagogen- 
vorstaud." I n  Gegenwart von 3 anderen Personen 
hat dies der Banunternehmer Winter dem Ver­
treter der „Staatsbürger-Zeitung" betrübt mitge­theilt.

daß der Kriminalkommissär 
?^.^*"Elfache unnütze Behelligungen von ver- 
)Mledenen Selten etwas nervös geworden ist, aber 
der tiefbekummerten M utter gegenüber härte er 
wohl einen anderen Ton finden können.

Eine Hanssnchnng fand am Mittwoch dem 
»Kon. Tgbl." zufolge bei dem Schlächter David- 
sohn rn Konitz statt, über das Ergebniß derselben 
ist noch nichts bekannt.

Der Maschinenbauer Gottschalk-Schlochau tritt 
jetzt mit Bekundungen hervor, die sich auf die 
Konitzer Mordangelegenheit beziehen. E r kam, so 
heißt es in der „Germ.", am Morgen des Tages, 
an dem auf dem Kirchhofe der Arm des Winter 
gefunden wurde, mit dem noch vor 6 Uhr in 
Konitz von Schneidemühl herkommenden Frühzug 
an. Da er seinen Geschäften noch nicht nachgehen 
^"Ar,*nachie er einen Spaziergang, der ihn in 
dre Nahe des Kirchhofs führte. Da begegnete er 
''.''em J'-dc". der etwas gebückt und kurz einher- 

^ 'kom m en aussah, und einen 
^/A ustand unter dem Arme trug.

 ̂ Ivurde den Mann wiederer-
A"/;dn. Die Behörden werden hoffentlich unver- 
mi"t ^^-.« .-"^ '^be'st-U ung des Herrn Gottschalk 
An bekanntlich im Verdacht steht,
v' mdi!?,, Ermordeten weggeschafft zn haben.

' ./Verdachtsmomente gegen Lewh und

"LL'L «L L kL
- « . ? ! -  - - ->w-

er. mich z„m ge-mmttengegeben

U M Z M Wmersters Lewh. mit einem größeren Packet unterm 
Arme vorsichtig entlang kommen sah; gleichzeitig 
bemerkte ich auf dem BülLersteig gegenüber den 
;""aen Lewh (mit dem Kneifer), es schien nur 
nachher, ob er „Schmiere" stand. Ich beachtete 
Ae beiden scheinbar nicht, bemerkte aber — die 
^t^aße war menschenleer — wie dieselben weiter 
nach dem Markte gingen, um die Ecke bogen und 
dann weiter an Ebert's Hotel vorüber in die 
Straße sich begaben, wo sich die Jsraelski'sche 
Aohnmig befindet. Ich hatte ein ganz nnheim- 
uches Gefühl, aber ich fürchtete mich, weil kein 
Mensch mehr auf der Straße zu sehen war, die 

nach dem Inhalte des Packeis zu fragen. 
?"uahm es könnte, falls nichts Ber- 

S w e h ^ l t m ^ E l  b en sich befunden hätte, der 
das V e ! f n b ^  aegen mich unter Umständen 
werden." Soweit die Grandes eingeleitet
mann. Es ist nur r,, des Herrn Brügge-
Herr nicht sofort einen^Polir-if.'-^o^ der genannte 
und die Durchsuch.„7g" der 
unng -  -S lag doch Gefahr im 
veranlaßt hak. Bei dem getrennten Verbüß 
beiden genannten Lewh's. auf das demnächst Le?r 
Brüggemann. beim Herr» Bürgermeister drang 
und welches ui seinem Beisein statt fand. soll die 
Cousine Lewh ausgesagt habe»: „Der Onkel hatte 
mir ein Stück Fleisch mit Knochen gegeben." Da­
gegen lautete die Aussage des jiingen Lewh <des 
Sohnes Adolf Lewh's): «Ein alter Paletot war
in dem Packet drin." -  Alle Welt Ist gespannt 
darauf, welche Schritte die Behörde zur nnver- 
iügliche» Verfolgung dieser Widersprüche gethan 
habe» kann. Wie der „Staatsb.-Ztg. hlerzn noch 
M a."bellt wird. hat Herr Bniggema,>n inzwischen 
ö^leits eine Vorladung auf einen der nächsten 

zur zeiigeneidlichen Vernehmung vor dem 
verr» Untersuchnngsrichter erhalten.

Daß am Mordtage sich unzweifelhaft eine 
Ar Ue^remder Juden in Konitz aufgehalten hat. 
Ä» e durch den nachstehenden Fall von neuem 
m» unbedingt erwiesen unznnehinen sein. Am 
vonntag den 11. März sind mehrere Juden, an-

derselben entnahm der betreffende Gastwirth, daß 
sie von außerhalb (von Königsberg?> angekommen 
feien und z» dem Konitzer Juden Moritz Tuchler 
twohnhaft in der Nähe vom Kreishaufe) gehe» 
wollten. Erst spät in der Nacht vom Sonntag 
den 11. z» Montag den 12. März sind die fremden 
Jude» wieder in den „schwarzen Adler" ge­
kommen; der Fuhrmann Tix fuhr dieselben dann 
Montag morgens gegen 6 Uhr znm Bahnhof. 
Vorher gaben sie an, sie würden bald wieder­
kommen. doch haben sie sich nicht mehr sehen 
lasten.

Der Absender einer irreführenden Depesche aus 
Frankfurt a. M. (angebliche Auffindung des todten 
Ernst Winter in einem Graben bei Prechlau) ist 
in einem Reporter aus Frankflirt a. M. ermittelt 
worden. Die Zeitungen haben infolge dieser Falsch­
meldung den Berichterstatter verabschiedet.

I n  Konitz ist jetzt ein neuer jüdischer Schlichter 
(der dritte seit dem 11. März) eingetroffen._____

Lokalnachrichten.
Thor«, 4. M ai 1900.

— ( He r r  O b e r p r ä s i d e n t  von  Goßl e r ) ,  
der sich einer Nieren-Operation wegen in der 
Professor von Bergmann'schen Klinik in Berlin 
befindet, macht in seiner Wiedergenesung erfreu­
liche Fortschritte «nd kann bereits täglich einige 
Zeit außerhalb des Bettes zirbringen. M it ge­
steigertem Appetit und stärkendem Schlaf 
hebt sich auch das Allgemeinbefinden, was 
naturgemäß von rückwirkender Kraft auf den 
Verlauf des Seilnngsprozessks ist. Unmittelbar 
„ach Pfingsten dürfte, wenn kein Zwischenfall 
eintritt. Herr von Goßler mit seiner Gattin 
Berlin verlassen und auf mehrere Woche» nach 
einem Kurorte übersiedeln. I m  Anschluß daran 
wird Herr von Goßler. einer langjährigen Ge­
wohnheit folgend, einige Zeit in Tarasp in der 
Schweiz zubringe» und dortselbst bis znm Spät­
sommer verweilen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der mit der Leitung des 
Neubaues eines Amtsgerrchtsgebäudes -n Thor» 
betraute königl. Regierungsbaumeister Bode ist 
zum königl. Landdauillspektor ernannt und vom 
7. Mai d. J s .  ab als technischer Hilfsarbeiter an 
die königl. Regierung in Bromberg versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Ei s enbahn . )  
Stationsdiätar Jakob ist von Thorn nach Wronke 
versetzt.

— ( S t r o m - B e r e i s n n g . )  I n  der Zeit vom 
3. J u li  bis 5. J u li  wird die diesjährige Weichsel- 
Strombereisung durch die Stromschiffahrts- 
Kommisston stattfinde». Für diese Bereifung ist 
nachstehende Eintheilung in Aussicht genommen: 
Dienstag. 3. J u li . Thorn bis russische Grenze — 
zurück bis Graudenz; Mittwoch, 4.Juli, Graudenz 
— Elbing; Donnerstag, S .Ju li. Elbiug — Schiewen- 
horft, woselbst eine Sitzung im Kommisssonshause 
abgehalten wird. dann zurück nach Danzig.

— ( N a m e n s i i n d e r u n  g.) Den Eigenthümern 
Gebrüder Albert und Josef Brzezinski in Mocker 
ist durch den Herrn Regierungspräsidenten znr 
Abänderung ihres Familiennamens in „Birkner" 
die Genehmigung ertheilt worden.

— (Be st a n dene P r ü f n n  g.) Herr Lehrer 
Paetzold von der Knaben-Mittelschule. welcher im 
Herbst das Rektorexamen bestanden hat. hat nach 
einer neuerdings in Königsberg erfolgreich abge­
legten weiteren Prüfung die Befähigung znr 
Leitung von höhere» Schulen mit zwei fremden 
Sprache» erworben.

— (Zur  V e r b e s s e r u n g  d e r  E i s e n b a h n  
V e r h ä l t n i s s e  in Wef t preußen . )  Am Sonn­
abend den 12. M ai nachmittags 5 Uhr findet im 
Schützenhause zn Graudenz eine öffentliche Ver- 
sammlnng statt, in der eine Kundgebung für eine
Berbefferiing der Elsenbahnverhältniffe in West- 
^? 'U "'a»7^besondere für die Umwandlung der 
Strecke Marie,ibilrg-Thoni, rn eine Vollbahn. ver­
anstaltet werden soll. Dre Versammlung wird 
von dem Verbände ostdeutscher Industrieller zn 

n»d, den Handelskammern zn Graudenz 
Aststb Handelskammer 

wird durch ihr Mitglred Herrn Asck vertreten 
sein. Im  Interesse der für die Provinz West­
preußen so wichtigen Angelegenheit wäre es drin-

w L «  « - - ' « - E «  » ° - U «

Aali elle bei Czernewitz end- 
Personen-,"ige machen seit 

fÄ d "  «"l eingerichteten „Haltestelle 
^eriiewitz ber dem Wohnhaus-Neubau auf der 
Gutsgemarkiliifl Lalt. Für das Soolbad Czerne- 
witz rst dies ein großer Vortheil, der sicher die 

damit das Aufblühen des 
w,»^A.erheb>rch fordern wird. Die Bewohner von 

Umgegend begrüßen gleich-

hörigen der Todten als die seit gestern Abend ver­
mißte in den mittlere» Jahren stehende unver­
ehelichte Blanko G.. Bromberger Vorstadt wohn­
haft. rekognoszirt worden. Vermuthlich handelt 
es sich um einen im Zustande geistiger Störung 
begangenen bedauerlichen Schritt.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Gesunden) :  ein Päckchen mit weißem 
Zeug in der Bromberger Straße.

— (Bon der  W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn am 4. Mai 1.68 M tr. Wind- 
Achtung: IV. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer W. Kowalski mit Steinen von Nieszawa, 
F. Ostrowski mit 3000 Ziegel» von Antoniewo. 
Abgefahren: die Kähne der Schiffer P . Piachnow 
mit 3100 Ztr.. A.Sewerin mit 3200 Ztr.. W. Mcher 
mit WOO Ztr., sämmtlich mit Melasse nach Magde­
burg, H. Pfefferkorn mit R>00 Ztr. und I .  Kuli- 
gowski mit 3400 Ztr. Rohzucker nach Danzig. — 
Angekommen ist ferner 1 Troste Rundholz für die 
Firma Soppart aus Rußland durch Reba.

i Mocker. 3. Mai. (Das Lustspiel- und Märchen- 
Ensemble Direktion Gustav Seitz), welches im 
vergangenen Winter in Thorn und Mocker 
„Hänsel und Gretel" mit größtem Beifall aufge­
führt. wird am nächsten Sonntag Nachmittag und 
Abend in Mocker im Theatersaal „Wiener Cafs" 
gastire». Nachmittags 4 Uhr wird znr Feier der 
Großjahrigkeit Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen eine Schiilervorstellnng zu volks- 
thümlichcn Preisen stattfinde». Wir machen nnf 
diese Vorstellungen unter Hinweis anf das I n ­
serat in der heutigen Nummer besonders auf­
merksam.

Litterarisches.
Es wird unsere Leser interessiren, zu erfahren, 

daß von den wohlbekannten Grieben'schen Reise- 
büchern (Berlin, Albert Goldschmidt) in einigen 
Tagen ein Führer unter dem Titel „ P a r i s  und 
die W e l t a u s s t e l l u n g "  erscheinen wird. Der 
P aris  behandelnde Abschnitt enthält praktische 
Notizen für die beste Ausnutzung des Aufenthalts 
und einen zuverlässigen Führer durch die Welt­
stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten nnd durch die 
Weltausstellung selbst. Ei» reiches, vorzügliches 
Karteumaterial. unter welchem der Uebersichts­
plan der Ausstellung besonders hervorgehoben zu 
werden verdient, ist in dem Buche mitenthalten. 
Der billige P reis von 3 Mk. des in handlichem 
Taschenformat erscheinenden Führers wird dazu 
beitragen, demselben größte Verbreitn»» zu ver­
schaffen^__________________________________

WZDDZZ
neleaeiien Haltestelle laßt sich der Schießplatz in 
verholtiiißniaßig kurzer Zeit erreichen

— (Der  F r a u e n - T u r n v e r e i n )  unternahm 
nach Begriin der schone» Jahreszeit gestern seinen 
ersten Ausflug, welcher das Hotel „Kaiserhos" anf 
dem Schießplätze zum Ziel hatte. Die Betheili­
gung an dem Äusfluge war eine zahlreiche.

— ( O p e r e t t e n  - A u f f ü h r u n g e n  im 
V i k t o r i a - T h e a t e r . )  Bei der gestern wieder­
holten Aufführung der Ausstattungs - Operette 
„Die Geisha" durch das Hannemann'sche Ensemble 
war der Bestich fast »och stärker, als bei der 
ersten Aufführung. Das Operetten-Gastspiel des 
Lcrrn Direktor Hannemann endet am Sonntag

mit der letzte» Aufführung der 
Ausstattniigsoperette „Die Geisha", deren sensa­
tioneller Erfolg sich auch hier wie überall wieder- 

Am Sm„,at>x„d 5. d. M ts. wird znm 
letzten Male die Operetten-Novität „Die Puppe" 
aufgeführt, deren entzückende Musik im Verein 
mit der Pracht - Ausstattung den gleichen groß- 
AAmen Erfolg errang, wie die „Die Geisha". — 
Lire Direktion macht besonders darauf ansmerk- 
mm. daß der Sonntags » Billetvorverkanf nur 
am Vormittag von II bis 1 Uhr geöffnet ist.

— ( I n  e i n e r  ö f f en t l i chen  Ge we r k -  
v e r e i n s v e r s a m m l n n g )  wird am Sonnabend 
Abend im Nicolai'ichen Saale Herr W Ziehlke- 
Berlin über das Thema „Was sind, was wollen 
»nd was leisten die deutschen Gewerkvereine?" 
iprechen.

— (Leichenfnnd.) Im  Winter-Hafen wurde 
an einer Buhne heute Vormittag eine gntae- 
kleidete Franenleiche gefunden und einstweilig

Neueste Nachrichten.
Konitz, 4. M ai. Bei der heute hier 

stattgefundenen L a n d t a g S - N a c h w a h l  
für den znm Ersten Bürgermeister von 
T horn gewählten bisherigen Landrath D r. 
Kersten (kons.) wurden 531 Stim m en abge­
geben. Davon erhielt Gutsbesitzer Osiander- 
Osterwick (nationalliberal nnd Bund der 
Landwirthe) 261, Rittergutsbesitzer v. Wolsz- 
legier-Schönfeld (Pole) 200, P fa rre r  Gehrt 
Lichnau (Zentrum) 68 und Liebermann v. 
Sonnenberg (Antisemit) 2 Stim m en. Da 
keiner der Kandidaten die absolute M ehrheit 
erlangt, mußte S t i c h w a h l  stattfinden 
Im  zweiten M ahlgange wurde O s i a n d e r -  
Osterwick mit 266 Stim m en g e w ä h l t .  
Ferner fielen auf v. Wolszlegier 199, G ehrt 65 
nnd v. Liebermann 1 Stim m e. E s standen sich 
Konservative, Nationalliberale nnd Freisinnige 
einerseits nnd Zentrum und Polen andrerseits 
gegenüber. Osiander-Osterwick erreichte in der 
Stichwahl die genaue absolute M ehrheit 
dadurch, daß er die ihm fehlenden 5 Stimme» 
von» Zentrum  «nd den Polen erhielt. Hätten 
die Zentrnm swahlm änner für den Polen 
oder die Polen für den Zentrmnskandidaten 
gestimmt, so wäre dieser Parteigruvpe der 
Wahlsieg zugefallen, da sie die stärkere w ar.

Berlin, 4. M ai. Der Kaiser übereichte 
gestern gelegentlich der BataillonSbesichti 
gnngen auf dem Tempelhofer Felde dem 
General-Leutnant G raf von W artensleben 
vor dem versammelten Ofstzierkorps die 
Rettungsmedaille am Bande.

Berlin, 4. M ai. Kaiser F ranz Josef ist 
hente B orm ittag 10 Uhr auf dem Potsdam er 
Bahnhöfe eingetroffen und wurde von S r .  
M ajestät dem Kaiser, den Prinzen, der Gene­
ra litä t, dem Staatssekretär Grafen von Bii- 
low und dem Personal der österreichisch-unga­
rischen Botschaft empfangen. Die Monarchen 
begrüßten sich anf das herzlichste und 
wechselten Küsse. Unter den brausenden Hoch 
rufen einer ungeheuren Menschenmenge fuhren 
sie durch die reichgeschmückten S traße»  und 
durch das Brandeubnrger T hor nach dem 
königlichen Schlosse.

Berlin, 4. M ai. Kaiser F ranz Josef er- 
nannte den deutschen Kaiser zum G e n e r a l -  
F e l d m a r s c h a l l  der österreichisch-nn- 
garischen Armee.

Berlin, 4. M ai. Preußische Klassen- 
lotterie. (Vormittagsziehinig.) Es fielen Ge­
winne von 50000 M ark auf N r. 46299. 
von 15000 M ark auf die N r. 105 922 
1 0 0 0 0 M ark anf N r. 113772 139 010
156 206. 5000 M ark anf N r. 1360  16575

3 0 0 0 1 8 6 0 1 3  1 8 6 799'3000 M ark anf N r. 5855  32041 35 366 
46126 53 595 62 978 65 203 66 926 68 165 
77422 90 205 97 877 100 774 113 8»9

17 654 118648 119058 121421 123669

9 l  W  ^

W ien, 3. M ai. D as «Neue Wiener 
T ageblatt" m eldet: Wie aus Hoskreisen 
verlautet, haben die hierher gelaugten Be­
richte über die großartigen Vorbereitungen, 
die die S ta d t Berlin zum Empfange ge­
troffen, an maßgebender S telle tiefen Ein­
druck gemacht. E s liegen Äußerungen deS 
Kaisers vor, aus denen hervorgeht, m it 
welcher Freude ihn die bevorstehende Reise 
erfüllt und m it welch' regem und warmem 
Interesse der Monarch die Rapporte ent­
gegen genommen hat über jene Kund­
gebungen, die von der S ta d t Berlin aus 
Anlaß seines Besuches ausgegangen sind.

Brüffel. 3. M ai. D r. Leyds wird die 
Abordnung der südafrikanischen Republiken 
auf ihrer Reise nach Amerika bis Bonlogne 
begleiten.

London, 4. M ai. Die Engländer haben 
Brandfort eingenommen. Die Buren, welche 
überrascht wurden, gingen eilig zurück.

Verantwortlich für den Jnhnlt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
________________________s 4.M ail 3 M ai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3°/« . . 
Preußische Konsols 3'/,"/» . 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
Deutsche Reichsanleihe 3°/» . 
Deutsche Nelchsanleihe S'/,"/« 
Westvr. Pfandbr. 3°/„ nenl. ll. 
Westpr.Pfandbr.3V,Vo „ „ 
Pvsener Pfandbriefe 3'/»"/« .

.  .  4"/° . .
Politische Pfandbriefe 4-/.«/» 
Türk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/». . . 
Nninäti. Rente v. 1894 4"/„ . 
Diskon. Kommandit-Anthrll« 
Harpener Bergt» .-Aktien . . 
NoiM. Kreditanstalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3'/» "/» 

Weizen: Loko in Newh März. . 
S p i r i t u s :  7«er loko. . . .

Weizen M a i .......................
.  J " l i  .......................
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
.  J u l i .......................
„  » * « »

216
215
84 
86 
96 
96
85 
96 
82 
92 
94 

100 
27

20
85
50
30
30
00
80
00
60
40
20
75
30

>216 20

84 55 
86 10 
96-00 
96 00

26-60 
95 25 
80 90 

,86-25 
234 50 
125 00

85
96
82
92
94

,00

70
00
70
60
10
70

96 86 
26 -70

80-80 
1̂ 5 75 
231-25 
,25 00

80 79V»
^9-70 49 70

,51-75 ,51-25 
155—25 ,55-60 
,58-25 158-75 
,60—25 ,50-00
144- 50 147-00
145- 50 145-25

Bank-Disrmtt 5 '/,vCt.. Louibard-insfuk 6'/. VCi. 
Vnvat-Dlskonl 4'/. vCt.. Londoner Diskont 4 vCt.

Mai. (Svirilnsbericht.) 70er 
49.70 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i a s b e r a ,  4. Mai. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 32 inländische. 17 russische Wonnons.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 6. Mai 190S. (Jnbllate.)

Altstädtische evangelische Kirche: Borm. 9'I, Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Jacob!. — Nachher
Beichte nnd Abendmahl: Derselbe. Atxnds 6 
Uhr Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. — Kollekte 
für die Armen der Gemeinde.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9'!, Ubr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer Nachher Beichte 
»nd Abendmahl. — Nach,,,. 5 Uhr Gottesdienst- 
Pfarrer Wandle. -  Kollekte für die Berliner 
Stadtmissio».

Garnison - Kirche: Borm. 10'!, Uhr Gottesdienstr 
Dlvlsionspsarrer Großmann. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes­
dienst: Divisionspfarrer Großmaini.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des königl. Gym­
nasiums. Prediger Arndt.

Baptistenkirche Heppnerstr.r Borm. 9'!, Uhr 
und Nach,n. 4 Uhr: Gottesdienst. Prediger 
Liebig-Jnowrazlaw.

Evangel. luth Kirche: Vorm. 9'!, Uhr Gottesdienst 
Superintendent Nehm. -  Nachm. 3 Uhr erste 
Prüfung der Konfirmanden. Siiperilitendcnt 
Nehm.

Evangel.-lutherische Kirche in Mocker: Vorm. 9'/, 
Gottesdienst: Pastor Meher. Nachm. 4 Uhr: 
Derselbe.

Mädchenschule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes­
dienst. Pfarrer Heuer.

Evangelische Kirche zu Podgvrz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienst Pfarrer Eudeinann. — Kollekte 
fnr den Krrchbau rn Barkenfelde.

G e s n l l d h e i t s y f l e g e .  Der in weitesten 
Kreisen bekannte Spezialarzt für Lirngenleiden. 
Dr. med. Hosbriickl in München 5V., hat ein Ver­
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unschädlicher Form Tuberkel- 
bazilleu znm Verschwinden gebracht werden. E s 
ist zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmnngsorgane. wie Tuberkulose, beginnender 
Schwindsucht. Blntspncken. chronischem Brust-

°n. NÄlchwL. «  NK

^ I ^ b u th e i l  veröffentlichen, ist die älteste pren- 
'  Bersicherniias - Aktie» - Gesellschaft. 

Wir verfehlen ,,»cht. daraus hinzuweisen, daß die 
genaiinte Anstalt anf Grund ihres bedeutenden 
Sicherheitsfonds zu den am besten fuudirten 
^??^Ä^bus-Bersicher,ii,gs-GeselIschastr,i zählt, 
w«e auch ihre liberalen Versiehe,u»gs-BedingilN-



Statt liksonLtrer Anreize.

D ie G ebu rt eine- S o h n e s  
zeigen an

A l t o n a  den 1. M a i 1900
Ztaillsaiitvilit kvtlmät

und Frau
L n n a  geb » « » m a n n .

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die M onate A p ril/Ju n i er. wird 
in der Knaben-Mittelschule 

am Montag -eu 7. Mai er., 
von morgens 8'4 Uhr ab, 

in der Bürger-Mädchenschule 
am Mittwoch den 9. Mai er., 

von morgens 8  Uhr ab, 
in der Höheren Mädchenschule
am Donnerstag, 19. Mai er.,

von morgens 9 Uhr ab
erfolgen.

T ho rn  den 4. M a i 1900.
Der M agistrat.

>tr 1 des R e g is te r s  eingetragenen
Aktiengesellschaft:

Norddeutsche Kredit - Anstalt,. 
F ilia le  T hor», Zweigmeder- 
lassnng derNorddsutsch. Kredit 
A nstalt in Königsberg i. P r .  
heute eingetragen, daß dieKauf- 
leute Lmil L,u6«,ig 
L s v k s i  aus Leipzig und « e r  
m sn n  ü»srx -u S te ttin  zu 
Vorstandsm itgliedern gewählt 
sind ttttd dem L lvx  Lsncko, 
O sesp  L cksspdse t»  E«sx 
Ueban, sämmtlich in Danzig, 
Gesanimtproklna de rart er­
theilt ist, daß jeder von ihnen 
in Gemeinschaft m it einem 
Vorstandsm italiede  ̂oder m tt 
einem Prokuristen der Gesell 
schaft zur V ertretung der Ge­
sellschaft, die sam m t icheu P ro ­
kuristen in gleicher A rt auch 
zur Belastung und Verankerung 
von Grundstücken ermächtigt 
sind.

Die P ro k u ra  des ttoem ann  
« s n x  ist durch seine W ahl 
zum Vorstandsmitgliede er­
loschen.

T horn  den 30. April 1900. 
Königliches Amtsgericht.

tz im  A e z i e r M t «
sucht_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ p .  v o rN n g o p . M l t i v » « «
« M M z  rm LikÜL»
die dauernde Beschäftigung suchen, 
werden von sofort verlangt.
v. Sekl/vai?, Maschinenfabrik,
________Argen««._______

WtftmiMgtt
finden dauernde Beschäftigung; Schlage- 
lohn pro Kubikmeter 2  M ark.

Soppsi'l, Thorn.
l ä v I r ^ L L i i K v

unter günstigen Bedingungen stellt 
sofort ein

M Isx S o k r m s n n »  Klempnermstr

Bekanntmachung.
Z ::r V erach tung  der Hebe- 

stelle S te rnbcrg  (Chaussee Thorn- 
Culmsee) m it Hibebefiigniß für 
11'/. Klm. vom 1. J u n i  bis znm
I. A pril 1901 ist ein T erm in aus
Dienstag den 15. Mai cr.

v o rm ittag s l> U hr, 
im Geschäftszimmer des Kreis 
Ausschusses. Heiligegeiststraße Nr.
I I ,  hierselbst anberaum t, zn 
welchem Bietungsluftige hier 
durch eingeladen werden.

Die Zulassung zum Gebote ist 
von der H interlegung einer 
K antion von 1000 M ark i» 
haaren: Gelde, S taatspap ieren  
oder Kreisanlcihescheine», nebst 
Zinsscheinen abhängig.

Die E rtheilung  des Zuschlages 
bleibt dem Kreis-Ausschuß vor 
behalten.

Die Pachtbedingnngen werden 
im T erm in bekannt gemacht. 

T horn  den 2. M ai 1900.
Der Kreis-Ansschich.

Ein zuverlässiger -
K  Kutscher

B ttm b e rg -rs tr . 84. 
E i»  zuverlässigerHansdiener

gesucht von der
Raths-Apotheke Thorn.

E in kräftiger
Laufbursche

kann sich melden bei
v .  v o m d e o » 5 » k r ,  Buchdruckern.

VttW ck,
welche auch mit der Buch­
führung vertraut ist, von so­
gleich oder per 1. J u n i  ge­
sucht. Meldungen unter V. 
1 0 0  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung abzugeben.

L l u d e n i n A c i e k e n ,
welches nähen kann, auch die 
Aufsicht groß. Kinder übernehmen 
möchte, weist nach 
M iethsf 8 tab sn » u , S nobandstr. 4.

Ein anstand. jung. Mädchen
wünscht S te llu ng  a ls  Stütze der 
H ausfrau. Z u erfragen in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.
A i r k w Ä r l S r i n  K e s u e k l

M e U ie n s tra tz e  5 3 ,  I.
Eine saubere

kann sich melden K atharinenstr. 3, II.
Saubere Auswintert«

gesucht._ _ _ _ _ _ _ _ _ Baderstraße 7, III.

M M m  8-snslrid. Logis
Mvntag den 7. Mai 190«

Nachm. 1 2 Vs Uhr Defensionskaserne, 
„ 1 „ Artill.-Kaserne l l,
„ IV , „ auf der Culmer

Esplanade,
„ 2 ' / ,  „ M ilitärarrest-

^ Anstalt,
„ 3  „ Wilhelmskaserne,
„ 3^4  ^ auf der Jakobs-

E splanade,
^ 5 „ F o rt Yorck (II),
„ 6 „ „ Scharnhorst(HI)

Garnisou-Nerwaltnug Thorn.
MM"Werschnell u. billig Stellung 
find. will, verlangepr.Postka rte  die 
Deutsche Vakanzen-Post,Eßlingen.
lungsr Kaufmann,

m it Buchhaltung, Korrespondenz, über­
haupt m it allen Kom ptoirarbeiten 
gänzlich vertraut, sucht per sofort 
bei bescheidenen Ansprüchen Stellung. 
Prim a-Zeugnisse. Gest. Angebote be­
liebe m an zu richten unter N . 8 .  
1 0 8  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Suche per bald Stellung alsll.
im K om ptoir oder als Lagerverwalter.

w .  v irk s .
Korzeniec bei Thorn.

der schon in größeren Fabriken und 
Betrieben rc. a ls  Inspektor und 
Expedient thätig gewesen ist, su ch t 
per bald oder später ähnliche S tellung . 
Gefl. Angebote bitte u. IVr. 1 0 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung ein­
senden zu wollen.

S .  v. sof. od. I .n .  15. A p ril: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. K ant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., K elln-Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., D iener, G ärtn ., 
S tellm ., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
B r., W irth, und Kochmams., S tuben- 
mädch. f. Hotel, S ta d t u. Land, Stütz., 
Buffetsräul., Verkäuf., K indergärtn.. 
Bonn. n .R u ß l., Köch. w. sm tl.D ienst- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. P riv a th . 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schriftl. F ü r  Priv.-Festlichk. s. Rest. 
n. G ärt. eps. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

81 . L.o«sssni>o«,»KS, Thorn,
Heiligegeiststratze 17.

Stiller Thkilmhmer
für Baugeschäft gesuch t. Anerbieten 
unter 8 .  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Gesunde Eiche,
gefällt, 95 ein stark, zu verkaufen.

8 o S tk v , Krifflowo
b e i  S c k i l lu o .

friseuse.
(N n tk sap o tk sk v ),

E i n g a n g  v o n  d e r  K a d r r s tv a h e ,
Haararbeiten

werden sauber und billig ausgeführt.
Haarfärbku. Kopfwäschen.

W M  ilontiM
lomülssö,

WM-illiilläW diielisk
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

find zn haben.
6. vWdro«8v'»e>'° Llledijrueksrsl.

K atharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

MMlMNmiMW Wcklj"
und besten

Tilßler Ählikliliäse
offerirt

« I .  < A .
Größeren Posten

Preiselbeeren,
eingekocht in 50  pCt. Raffinade, 

hat billig abzugeben
k » .

Miel
Angeb. u. 7 9  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

M a n .  Arnnips-Nrilkem
W i n i c l e w s l c i ,

Thor», Gerstenstratze Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

Kvdv,
empfiehlt

im ganzen
und

zerlegt
X ! r i r » S S .

ß m M W  K«WW,
1. E tage, 4  Z im m er, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Z u  er­
fragen Bäckerstraße SS, >.

Halte mein Lokal nebst G arten 
R adfahrern und A usflüglern bestens 
empfohlen.

W ährend des M aim o nats täglich 
von m orgens früh 5 Uhr außer anderen 
Getränken vorzüglichen Kaffee und 
frische Milch nebst Schwarzbrot 
m it Maibutter zu haben.

Ergebenst
A r i e r s « .

üul>>M M „k!ckcksi!l"
am Schlachthause.

Sonuabeu- den 5. Mai cr.:

Miikrölizche».
Hierzu ladet ergebenst ein

^ e s i o r s l t l .

kr.-üogau böi lau er .
Zu den: am Sonntag den 6. 

Mai er. stattfindenden

Mikriinzcheu
ladet freundlichst ein

II . Vv«k»lo» Gastwirth.

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
63. GeMfts-Bericht.

I m  J a h re  1899, dem 63. Geschäftsjahr der Gesellschaft, wurde» abgeschlossen
3492 Polizei: m i t .........................................Mk. 15390775 Kapital

 ̂ und Mk. 12327 Rente
Gesammte Jahres-Emnahme pro 1899 . . Mk. 9644685. 
Angemeldet 514 Sterbefälle ü b e r .................. Mk. 2834773 Kavital

Geschäftsstaud Ende 1899. "
Verslchernttgsbestand 40 9 4 9  Personen m it Mk. 193033667 Kapital

und Mk. 37 6473 R e n te
Gesammt-Garantiefonds...............................Mk. 68122389
Unvertheilt. Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 6253829

D ie Dividende pro 190V beträgt für die nach VertheilungSmodus l 
Versicherten S O " /«  der 1895 gez. Jah rc sp räm ien  und für die nach Ver- 
thettungsm odus II Versicherten S ,V S  «/» der in Summa gez. .JadreS- 
pramren. "

B e r l i n  den 27 . A pril 1900.
Berlinische Le-ens-Bersichernngs-Gesellschaft.

W eitere Auskunft w ird gern ertheilt, auch werde» A nträge aus Lebens- 
Spar- und L e ib re n te : :-V e rs ic h e ru n g e n  entgegengenommen von '  

u » o  v r o m t t - ,  Gen.-Agent, Danzig, Thornscher Weg Ich 
S .  v l u m o n t k a k ,  Kaufmann, G o l lü b ,
N io tiN . v o u » ,  Bürgerm eister, Schönsee,
O n m a lil  N o rs« , Versichenmgs-Jnspektor, Thor«,

Bautechuiker, Briese«, 
k > i t -  N » » o r ,  Kausinann, Grandenz,
G s i- I iv k ,  Restaurateur, Culmsee.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum  von T ho rn  und Umgegend 

die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze,
Mstricki. Markt Ecke fieMgegeisstrasre»

im bisherigen Geschäftslokale der F irm a V ttv N v m s n n  L  v o . ,  
ein den Ansprüchen der Neuzeit entsprechendes

eröffnet habe.
Günstige Verbindmrgen m it den ersten Fabriken des Kon­

tingents, sowie Bezug von Im p o rte n  aus erster Hand, setzen 
mich in die Lage, bei koulanten Preisen stets das beste zu bieten. 

In d em  ich um gütige Unterstützung bitte,
zeichne ergebenst I

LLllvü L v o o .

KSllZN-
d u r g s r  pksn,--
t.0080 -

>0 0 , 0 0 0  ^

^  L l  l^ooss l O N a r L ,  k o r to
^  lTi cki X, n n z  20 kk. e x tra .

2u8am m en 
3000 Oeiv. i. N

L  i. von
fernere Oe^vnm«?. E Liu mit

1 elex. L gn ixaxe  
m it 4  kkeräen.

« M >  6 3 Z . F 'j L 3 7 0 A >
Ni» 'VLgs». ^mit ^  « ,

S  kteiSe- i VV. .« S  S v t f
Z 4 W

2 » ^ . ^  1 Z W
1 2 0 «

1 L ^ « ^  1 0 0 0
s  kL88-kkerckKi k V. L S lN - SB Lin OsiviLu von L M Aeitxkor^m t. ^

^ 4 4 0 0  .°u°. -
koose vsrssväet sesen?ost»n^6i8uvs ock. ä»s 6snvr-»I-0sdlt
^  "  Lorlin

k k s i te r tm r e  8

^ SildsrdestsoL kürL. 84 rsrvovvL L. XV. ^  K. V V V
3 ^ ^ - 0 0 ^ - 1 0 0 0
L eoläsus rssodeu- 1 01411 
S  udrsu i. V. I  VVV
100 1 5 0 0
5 V ^ - 7 ^ ! ' 7 1 V 0 V
400 2 0 0 0
300 3 5 0 0

knxus- u. 6edr.- Q O  6 6S6N8täiiäs L .^.O  s llLff
1 0 0 0  M  S  0 0 0

!>«ck. N M e r  L  60 .

Ül. renov. P t.-W ohn ., 2  Z im ., Kü 
^ u. Zubeh., v. sof. z. v. Bäckerstr.

oslsvebackLoppot.
8»rson von, 1. öunS b i, 20 . 8op1sm bsr.

Ueirenäe Î aZe, I^aubv,alä, milder ^VelleveeblaZ, sebattiAe kro- 
menaäev rmä karks am Llraväe. Lalte uull ^arm e 8ev-, 8oo1-, 

Disen- ete. ö^äer uvä Vouoben. ^VasserleitunZ, Lanali- 
eation unck elelctrisebe öeleuebtunZ des Kanren Ortes. Kommor- 
Urvater. Oroeeer Leestex. vampkerverd. über Lee. Orosses e1s§. 
Lurbaus. Ooueertv üvr LarLapellv, RStinions, Oonaol-
tabrtev. Uennplat^ äes VVest-kr.-Ueitervereins mit lotalisator,
5aebtkabrten äes Vereins »vanLiZ-^oxpot-Ooäevvinä«; Ramanrer- 
babn, 3 lennisplätre. Laäekrequen?: 1699: 11 000 Personen. Oute, 
bllllKv ^Vobmuixen. Llex. kolonnaäen wr ea. 2009 kersonen. 
läZIiek 48 Löse naev vamris. krosp. ertbeilt kostenfrei äie lZaLe- 
Vlrektioii, sô vie äie Ossebäktsstellen äes »Verbanäes ckeutseber 
Ostseebääer«.

8 W M - I L M 8
Körperbildung, Tanz 

und Touruure
für

Kinder und Erwachsene.
Z ur Aufnahme bin ich noch am 

S>, 6. «nd 7. Mai von 4  bis 6 
Uhr nachm ittags im Ziegelei-Park 
anwesend.

Balletmeister Haupt,
_______ Gartenstraße 48 .

Wiesv's Kamps.
Mailuft! Mailuft l
Frischer Maitrauk.

Selbstgebackenes Landbrot,
Kuh- und Ziegenmilch

aus eigener Wirthschaft._ _ _ _ _

Eine Wohnung
zu vermiethen. O a r l  S v k ü l r o ,  

Strobandstratze 1S.

Ein g e b ra u c h te r  K in d e r w a g e n
ist zu verkaufen Elisabethstraße 16, I

Wohnungen,
Schulstraße 10, 1. Etage, von 

H errn M a jo r I im m e r bewohnt, ist 
von sofort oder später zu verm .;

Schulstraße 12, 2. E tage, von 
H errn  M a jo r leosokiol bewohnt, 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

S o p p s p t ,  Bachestrabe 17.

I i G Ü V I »
mit anschließender W ohnung, F rem ­
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u l i  zu vermiethen.

» » . ,  «ulmtrslr-tz- SO.

WeMIIikWÜT
2 Zim m er und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

v o r e k s p t ,  Fleischermeister.

Eine Wohnung
für einzelnen H errn  oder junge Leute 
von sofort zu vermiethen.

Viarnnvbl, Hohestraße 11.

VtztMIM-
VrtsßriM

V M M

Mrii.
Sonntag den 6. d. Mts.

mittags 12 Uhr
Haiiptversammlnng

(Jnnungsherberge).
Vollzähliges Erscheinen Pflicht.

____________Der Borstand.

8mi>.
Sonntag den 6. Mai d. JS.

vor»,. LL'/, Uhr r

M u p lv e r sa iu llllii ilg
bei Moois«.

Der Vorstand.

M-m-AMer.
Sonnabend den S. Mai LSOO: 

V v I ? L S l L t S S  
v p s r e l i s n  Q s s i s p t e l .

Sensationelle Erfolge 
an allen ersten Bühnen!

S e it zwei J a h re n  fortgesetzt aufge­
führt am Z entral-T heater B e r lin ! 

M it großer B rillan t-A ussta ttung  an 
Dekorationen, Kostümen und 

Beleuchtungs-Effekten.
D i G

s t »  p o « ; » « v . )
Operette in 3 Akten und 1 Vorspiel 

von E. AudrLn.
Sonntag den 6. Mai 1999: 

Schluß des Operetten- 
Gastspiels.

D t«  Et«ist»s>.
M a « I r « r .  

lliss lssz ss l: s t i s o :  ksle.
Sonntag den 6. Mai 1900:

S aslsp is l 6s» ll,u»r»p!o>- unck 
I«Areksn L nssm kis» .

>!>
Furcht vor der Schwiegermutter.
Lustspiel in 1 Akt von C lara Ziegler.

lluriuLrlier u. kieurllv.
Genrebild in 1 Akt von Schneider.

U s s o l r  S 6  ^ 1 s 1 » i 7 « i » .
Vaterländisches Genrebild in 1 Akt 

von J o n a s .
Wenn man !m Dunkeln küßt.

Schwank in 1 Akt von G örner. 
V or, während und nach der V or­

stellung: v o n v L N - r .  
Kassenöffnung 7 Uhr.

A nfang des Concerts V «8 Uhr, 
der Vorstellung 8  Uhr.

N um m . Platz >'» Bvrverkaus 50  P f. 
A n der Kaste 60 P f . —  Unimmm. 

Platz 30 P f.
Kinder zahlen halbe Preise.

Nachmittags 4 Uhr:
Fest-Norstellung

znr Feier der Großjiihrigkeit 
Sr. Kgl. Höh. des Kronprinzen.

Preise der Plätze:
Schiller 1. Platz 20 P f., 2. Platz 10 

P f . —  Erwachsene 1. Platz 30  P f., 
2. Platz 20  P f.
Geübte Plätterin

empfiehlt sich den geehrten H err­
schaften in und außer dem Hause.
X . K a i-iß s1 »v l,, Gerberstr. 21, Hof II.
W ohnung, 5 Zim m er u. Zubehör, 

vom 1. J u l i  zu vermiethen. 
k .  I k o m a » ,  Junkerstraße 2.

M öbl. ruh. Z im . z. verm. Bachestr.9, III. 
Enthältst!niktilsverein? „Msuen Äreuẑ  

Sonntag den 0. Mai 1900,
nachmittags 3V , U hr: 

G ebets-Versam m lnng m it V ortrag 
im Vereinslokale Bäckerstraße N r. 49 

(2. Gemeindeschule). 
Jederm ann  ist herzlich willkommen. 

Vereinsvorsitzender F . M u n d t .
Verein des „Blauen Kreuzes". 
Versam m lungssaal: B rom b. Vorstadt, 

Kasernenstr. 38, bei Sarlsl. 
Sonntag den 6. Mai 1900, 

nachm ittags 3 U hr:
Gebets - Versammlung m it V ortrag. 

Vereinsvorsitzender S .  S t r e i c h .

Täglicher Kalender.

§ § >6Q
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vrilagr zu Nr 104 im „Thorner Presse-
Sonnabend den 5. M a i 1900.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitzung vom 3. M ai. 12 Uhr.
Am Regierungstische: Minister v. Thielen.
Das Sans lst schwach besetzt.
Der Antrag Weihe (kons.) anf Annahme einer 

Novelle S«m Rentenglitergeseh, wonach dasselbe 
auch f ' ir  die Errichtung kleiner Wirthschaften und 
Arbelterwohilnngen anwendbar gemacht werden 
so«, steht zur. 2. Lesung. Geh. Rath S c h rö d e r  
erklärt, daß die Neglernng noch keine Gelegenheit 
gehabt habe, sich über den A lltrag schlüssig zu 
mache», bezweifelt aber die Möglichkeit des be­
antragten Gesetzes. Der Antrag geht an eine 
H e r Kommission.

Es folgen die bei der Etatsberathnng zurück­
gestellten Antrage Schmidt-Marburg (Ztr.) und 
Krieger (freis.) betr. die Anrechnung diatarischcr 
Beschäftig»»« aus das Besoldungsdienstalter der 
Eisenbahn-Ban- und Betriebsinspektoren und Ma- 
schineiiinspektoreii. sowie betr. die Errichtung Von 
Baninspektorstellen in der allgemeinen Bauver- 
waltung. Die Blidgetkoinmission beantragt, beide 
Anträge abzulehnen. Abg. K r a w i n k e l  tnatlib.) 
beaittragt Ueberweisung znr Berücksichtianng an 
die Regiernng. Geh. Rath B e l i a n  empfiehlt den 
Kommissionsantrag, der dem Standpunkte der 
Regierung entspreche. M inister v. T h i e l e n  t r i t t  
der Auffassung entgegen, als seien zu wenig Bau- 
beamte angestellt. Gerade die zahlreichen An­
stellungen haben das Avancement verschlechtert. 
Von 415 Baumeistern seien 218 beurlaubt; von 
Mangel könne da keine Rede sein. Nach längerer 
Debatte werde» beide Anträge angenommen.

Es folgt Berathung des Antrages des Prinzen 
Arenberg (Ztr.) anf Erhöhung des Gehalts der 
Elsenbahn-Betriebssekretäre auf 1500 bis 3300 Mk. 
m einer Allssteigefrist von 18 Jahren. Die Budget- 
rommisston beantragt Ablehnung des Antrages. 
Munster v. T h i e l e n  weist anf die bedeutenden 
Stellende, Mehrungen und Gehaltsaufbesserungen 
der letzten Jahre hin und bedauert, daß sich immer 
wieder Abgeordnete als Spezialanwälte einzelner 
Beamtenkategorien finden. Was habe den» ein 
Landwerksmeister oder Bauer fü r Einkomme», 
abgesehen von Pension, W ittwen- und Waisenver- 
fo.rgnng? Petitionen um Gehaltsaufbesserungen 
zu empfehle», sei leicht; aber woher sollen die er- 
forderlichen M itte l kommen? Berücksichtige mau 
das Verlangen der einen Beamtenkategorie. so 
Würden sofort andere kommen. Abg. Kelch 
(freikons.) t r i t t  fü r den Antrag Arenberg ein und 
beantragt, eine Petition um Vermehrung der 
Eisenbahnsekretärstellen der Regierung znr E r­
wägung zu überweisen.

Hieraus vertagt sich das Sans.
Der P r ä s i d e n t  erbittet und erhält die E r­

mächtigung. die nächste Sitzung anzuberaumen. 
Diese Sitzung w ird nach Meinung des Präsidenten 
nicht vor Montag den 14. d. M ts . stattfinde», da 
die Kommissionsberichte der Waarenhansstener- 
«nd der Zmangserziehnngsgesetz-Komlnisston abge­
wartet werden sollen. Außerdem erbittet und er­
halt der Präsident den Auftrag, dem Kaiser, der 
K a '^n n  nnd dem Kronprinzen aus Anlaß der 

letzteren die Glückwünsche des 
Sauses ansznsprechen — Schluß 4 '/.  Uhr

ten und erst später, vom vollendeten 18. Lebens­
jahre ab, dem ortsüblichen Tagelohn erwachsener 
Arbeiter entsprechend steigen soll. Dieser Zusatz 
wird gestrichen, die weitergehenden sozialdemo­
kratischen Anträge werde» dagegen abgelehnt. 
8 So handelt von derBefugniß derBernfsgenossen- 
schaften, den Krankenkassen die Fürsorge fü r eine» 
Verletzten auch noch über die Karenzzeit (13 Woche») 
hinaus gegen Kostencrsatz zu übertragen. Ein 
sozialdemokratischer Antrag w ill dies von der 
Zustimmung des Verletzten abhängig machen. Im  
Gegensatz dazu beantragt Abg. S i l b c k  (natlib ), 
auch einen Wechsel von einer Heilanstalt in eine 
andere unabhängig von der Zustimmung des Ver­
letzten zuzulassen. Geh. Rath C a s p a r  empfiehlt 
Ablehnung beider Anträge. Nach längerer Debatte 
w ird 8 5o unverändert angenommen. 83 5 4, e. k 
werden unter Ablehnung sozialdemokratischer An­
träge unverändert angenommen.

Weiterberathung morgen 2 Uhr. — Schluß 5'!«Uhr,______ ___________

Deutscher Reichstag.
185. Sitzung vom 3. M a i 1900. 1 Uhr.

''^ ^ ^ o e S itz U ltg  des Reichstages war etwas 
schwacher besucht. Das herrliche Frühlingswetter, 
dle Festftttumnng auf den Straßen aus Rücksicht 
auf den bevorstehenden Kaiserbesuch, sowie die 
nnt der Ausschmückung der Straßen ver- 
bundenen Verkehrsstörungen haben denBesnchdes 
A>'>ses »''«»"sttgt beeinflußt. Es w ird die Be- 
N N o v e l l e  zur G e w e r b e - U n f a l l -  
norv fortgesetzt.. 8 5» bestimmt, was

b»>er 14-tagigen Karenzzeit als 
Schadenersatz zu gewahren ist. 1. a» ärztlicher 
Behandlung rc.., 2. an Rente für die Dauer der 
Erwerbsunfähigkeit. Ein von der Kommission neu 
enigesiigter Znsatz besagt, daß bei völliger H ilf­
losigkeit des Verletzten und für deren Dauer die 
Rente bis 100 Proz. des Jahresarbeitsverdienstes 
6Ztt 66», Proz. zn erhöhe» ist. Abg. v. S t u m m

beantragt, den Zusatz dahin zu andern, daß 
d'eRente bei völliger Hilflosigkeit anf 100 Proz. 
erhöht werden „kann" also mcht „muß". Em 
wzlaldemokratischer Antrag w ill vor allem die 
14^wochige Karenzzeit beseitigen, eventl. sie anf 
4 Wochen reduziren. Ferner soll die Rente 
mcht blos im Falle der Erwerbsunfähigkeit ge­
zahlt werden, sondern bei jedem Unfallschaden, 
und zwar soll die Höhe der Rente nach den 
Schadenersatzvorschriften des Bürgerlichen Ge- 
t r N ' A ? ^ " 7 ^ n  werden. Abg. Nös ick e - Dessau 
ze i"ew * bezw Verkürzung der Karenz-
rnnelhalb finanzielle Mehraufwand fü r die

S S L L N
nnd Vorwürfe ,,n Gefolge. 8 5» wird in der 
Fassung der Kommission aufrechterhalte». Auch zu 
85 b. welcher von der Berechnung des der Renten- 
bemeffung zn Grunde zu legenden „Jahresarbeits­
verdienstes" handelt, liegen verschiedene sozialde- 
mokratische Anträge vor. Abg. Hoch (sozdem.) 
wendet sich namentlich dagegen, daß der nber 1500 
MarkhinausgehendeBetrag des Jahresarbeitsver­
dienstes nur zu einem D rittthe il ,n Aiirechnnng 
kommen solle. Geh. Rath C a s p a r  erwidert, als 
Ausgleich fü r die Entschädigung aller Un alle. ein- 
schließiich der selbstverschuldeten, müsse daran 
K e h o lte n  werde», daß die höchsten Arbeitslöhne 
« ,W -do ll angerechnet würden Sonst wachse die

für Streichung des von der Kommission be- 
Ichlosienen Zusatzes, wonach die Rente sich während

illgendlicheii A lters der Betreffenden nachdem 
ortsüblichen Tagelohn jugendlicher Arbeiter rich­

Proviii-iaNlachrichtm.
Danzig, 2. M ai. lBerschiedenes.) M it  den 

Vorarbeite» fü r die technische Hochschule, wofür 
in diesem Jahre 300000 Mk. verbaut werden 
sollen, w ird Ende dieses Monats begonnen. Bau­
leiter ist der königl. Landesbauinspektor Carste» 
anS Berlin, der während des Baues in Lailgfnhr 
wohnt. Gestern war Termin fü r Vergebung ver­
schiedener Arbeiten und Materiallieferungen. 
Der gesammte Ban soll 2788000 Mk. kosten. — 
Der kommandireude General von Lentze kehrt 
Ende dieser Woche von seinem Urlaub zurück nnd 
übernimmt Montag wieder seine Dienstgeschäfte. 
— Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte 
am Dienstag 5 Stipendien an Handwerker nnd 
gewerbliche Arbeiter von je 400 M ark znm Be­
suche der Pariser Weltausstellung. — Die in 
Neufahrwasier noch ausständigen Quai- nnd 
Hafenarbeiter nahmen am Dienstag die Arbeit bei 
einem Tagelohn von 3,50 Mk. wieder anf. — Der 
durch den gestrige» Brand in der Fischer'schen 
Brauerei in Neufahrwasier angerichtete Schaden 
belänft sich auf 300000 Mk.. wovon nur ein Theil 
durch Versicherung gedeckt ist. Der Schaden an 
dem nnbranchbcir gewordenen Jopenbier beträgt 
allein gegen 100000 Mk.

Bromberg. 00. April. (Die Handwerkskammer) 
für den Regierungsbezirk Bromberg hat sich 
auch hier konstitnirt. Zum Vorsitzenden wurde 
Zimmermeister Rudolf Berndt-Bromberg gewählt. 
Die Wahl des Haudwerkskammersekretärs ist dem 
Vorstände überlassen worden. Gemeldet zu diesem 
Posten haben sich 71 Personen.

Posen. 30. A p ril. (Ueber den Zustand unseres 
Stadttheaters) haben die städtischen Behörden von 
demArchitektenH.Seeling einGntachten eingefordert. 
Das Theatergebände entspricht seiner Bestimmung 
nicht, obwohl es erst 1879 erbaut winde. Von 
einem Theil der Plätze können die Vorgänge 
anf der Bühne nicht verfolgt werden. I n  seiner 
jetzigen Form ist das Theater geradezu ein Pulver­
magazin. Seelina berechnet die Kosten fü r einen 
Umbau auf 600000 M ark und fü r eine» Stadt- 
theater-Nenban je nach der Herstellung der Vorder­
front anf 100000 bezw. 1150000 Mark.

M it  1000 Mark. dem In h a lt  eines Geldbrieses, 
den er auf dem dem Geschäft gegenüberliegenden 
Postamte abliefern sollte, ist am Freitag Nach- 
mittag aus D a n z i g  der in dem Weißwaaren- 
geschäst von Kraftmeier l» der Langgasse ange­
stellte 16,adrige Lehrling W illh  Wunderlich flüch­
tig geworden. Der leichtsinnige junge Mensch 
ivar bei Verwaisten m Pension, er mnß die Flucht 
s c h o n . M i a u t  haben, denn am 
Sonntag trafen snr ihn von einem Hamburger 
Agenten die nöthigen Papiere zur Reise nach 
Amerika ein. Die Kriminaipolizei dürfte den 
Ausreißer wohl ,n den Seehäfen in Empfang 
nehmen. — Der Redakteur des Allensteiner 

Btankowski ist wegen einer im Tone 
das Maß des Erlaubte» hin ausgehende» 

^l^ttik einer todtlich verlaufenen Duellaffaire in 
A l l e n s t e i »  bezw. wegen Beleidigung des Lent- 

150. Jnsaiiterie-Regimeut zn 30 
Mark Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß von der 
Strafkammer Allenstem verurtheilt worden. -  
Ein ^rttte rsohn  in Bednarken bei Osterode hat 
beim Re,Ingen emes Gewehrs, von den, er nicht 
wußte, daß es geladen sei. ein sechsjähriges 
Mädchen erschossen. Der Schuldige stellte sich 
selbst den, G e rich t.-D ie  schlechten Hafenverhäl^ 
msie m M e m e l  sind verhangnißvoll fü r eine» 
fiskalischen Dampfer geworden. Bei einer Jn- 
spizirnnasfahrt . lief der fiskalische Dampfer 
„Bleeck anf ein nicht beseitigtes Schifffahrts- 
hinderniß nnd stieß sich ei» Loch in den Rumpf. 
Das Schiff begann sofort zn sinken. Die Besatzung 
von 8 Köpfen wurde durch ein vom naheliegenden 
Bagger „Memel" ausgesetztes Boot gerettet. Jetzt 
sind in Memel schon 2 Bagger bei der Bagger- 
arbeit. — Auf dem Bahnhöfe in S e d l  i n e n  steht 
bekanntlich eine mächtige alte Linde. Z nr E r­
haltung des Baumes sind vor wenige» Jahren 
die auf dem Baume wuchernde Mispelkolonie, 
sowie das todte Holz entfernt worden, neuerdings 
w ird seitens der Äahiiverwaltuiig dem Baiim- 
rlesen große Fürsorge gewidmet. Professor Con- 
wentz aus Danzig, Kreis - Obergärtner Baner- 
Marlenwerder und mehrere höhere Bahnbeamte» 
waren in voriger Woche anf dem Bahnhöfe in 
Sedlinen z» einer Besprechung über erweiterte 
Maßnahmen znr Erhaltung des Baumes nnd Ver­
schönerung feiner Umgebung vereinigt. — Der 
Schah von Persien w ird nach der „Schief. Bolks- 
zeitg. bei seiner diesjährigen Enropareise auch nach 
P o s e n  kommen nnd sich hier am 10. und 11. 
J n li aufhalten. — Zwei jugendliche Schreiber aus 
R i e s e n b  n rg  wurde» von der Strafkammer in 
Nosenberg zu je 6 Monaten Gefängniß wegen 
Einbrnchsdiebftahls bezw. Beihilfe dazu vernr- 
theilt. Erst stahl der eine im Burean des land- 
wirthschaftlichen Kreisvereins, wo er beschäftigt 
war, dem Bureaugehilsen Panzlau einen Hundert­
markschein. Gemeinsam wurde das Geld verbracht,

anf die Anzeige des Geschädigten von der Polizei 
koufiszirt wurden. Um sich wieder in Besitz der 
Teschings zn setzen, waren sie nachts rn das Pol»- 
zeiburean eingebrochen und hatten drei Jagdge- 
wehre m it Futteralen, dem Bürgermeister Rel- 
mann gehörig, einen Säbel nnd einen Karabiner 
gestohlen, da sie die Teschings nicht fanden. Nach 
mehrfachen Haussnchungen wurden die Sachen 
unter Stroh versteckt anf dem Gehost des Vaters 
des eine» vorgefunden. — 4 Monate Gefängniß 
hat der Händler Fisckko Limbnrg aus Gra,ewo 
(Rußland) unschuldig verbüßt, wie sich m dem 
Straskammertermin in N o s e n b e rg  am 28. 
d. M ts . herausstellte. Weil man auf seinem 
Wage» eine Kiste Zigarren saud, die dem Gast­
w irth  Lonkowski zu Frödenau. bei Dt.-Ehlan ge­
hörte, wurde er verhaftet und am 2. Februar trotz 
fortgesetzter Unschilldsbetheuerungen zn 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Jetzt hat der 14 jährige 
Dieustjnnge des Gastwirths gestanden, er habe 
selbst die Kiste gestohlen und aus den Wagen ge­
legt. um sich vor Entdeckung zn sichern, als der 
S ta ll durchgesucht wurde. Limbnrg wurde im 
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen nnd, er­
kannt. daß die Staatskasse znr Zahlung einer 
Entschädigung an L. verpflichtet sei. — Von der 
Stiafkammer in E l b i n g  wurden am Montag 
der frühere Redakteur der konservative» „Ostpr. 
Zeitung" in Königsberg, Fritz Äleh, nnd der Re­
dakteur der sozialdemokratischen „Volkstribüne" 
in Königsberg. Wilhelm. Rakutt. wegen Beleidi- 
guilg des Landraths Geh. Regiernugsraths Frei­
herr» von Httllesiem » Königsberg durch den Vor- 
w nrf nngesetzlicher Wahlbeeinflnssnngen zu 150 
M ark resp. 5 M ark Geldstrafe verurtheilt. Die 
beiden Angeklagten waren vorher zweimal von 
der Köuigsberger Strafkammer" freigesprochen, nnd 
jedesmal war das Urtheil vom Reichsgericht 
nmgestoße» worden, zuletzt unter Verweisung der 
Sache an das Landgericht Elbing. Der Prozeß 
bildet ein Nachspiel des überaus heftigen Reichs­
tagswahlkampfes in Königsberg, bei dem sich be­
kanntlich zwei konservative Kandidaten, Gras 
Dohna-Wundlacke» und Graf Döhuhoff Friedrich­
stein gegenüberstanden. A ls  festgestellt erachtete 
die Strafkammer thatsächlich Wahlbeeinflnssnnge» 
zngnnsten des Grafen. Dl'n.haff-Friedrichsteii». die 
Bestrafung erfolgte nur wegen eines nach der 
Wahl am 6. J u li  erschienen Artikels, bei welchem 
die Wahrnehmung berechtigter Interessen nicht 
mehr vorlag.

m it den angekmiftni zwei ^ch^ngszerschossen sie

Lökä̂ lächriclitkn.
3»>r Erinnerung. Am 5. M a i 1821, vor 79 

Jahren, beschloß Napoleon l. als Staatsgefangener 
sein Leben auf S t .  He lena.  Gram über seine» 
Sturz. Mangel an gewohnter Thätigkeit und 
Aerger über die nnwürdige Behandlung brachen 
seinen gesunden Körper nnd beugten seinen starken, 
stolzen Geist vor der Zeit. Nach sechs peinvollen 
Jahren fand er im Grabe die Ruhe, die ihm im 
Leben fern geblieben.

Tborn. 4. Mai l»00
— ( V e r e in  f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e . )  I n  

der am Montag Abend im Schützenhause abge­
haltenen Mitgliederversammlung des Vereins für 
Gesnndheitspflege (Naturheilverein) wurde Bericht 
über die bisherige Thätigkeit des Vorstandes er­
stattet. Der Vorstand ist bereits der Einrichtung 
einer Licht- nnd Lnftbadeanlage. der Heranziehung 
eines akademisch gebildete» Naturarztes nnd der 
Einrichtung einer Vereinsbücherei näher getreten 
Es wurde daraus hingewiesen, daß der Verein be­
kanntlich von außen her begründet wurde, ohne 
daß die Gründung von hiesige» m it der ganze» 
Natttrheilbewegung näher vertrauten Persönlich­
keiten vorbereitet w ar; so habe die Leitung des 
jungen Vereins nicht gleich von vornherein die 
nöthigen Informationen über die Bereinsorgani- 
sation im engere» und weiteren Verbände und die 
Verbindungen zur Heranziehnng von auswärtigen 
Rednern gehabt, was für die Beurtheilung der 
Thätigkeit m it inbetracht komme. — Bei der er­
forderlich gewordenen Ergänznngswahl znm Vor 
stände wurde die Schnlvorsteherin F rl. Küntzel 
gewählt. — Die Versammlung erklärte sich damit 
einverstanden, daß die Zeitschrift „Bilz* Gesund 
heitsrath" nicht weiter auf Kosten der Vereins 
kaffe geliefert w ird und daß die Satzungen eine 
demeiltsprechendeAbänderung erfahren. Herr Uhlig- 
Radebenl hat diese Zeitschrift bei alle» von ihm 
begründeten Vereinen in dieser Weise eingeführt 
es ist aber der großen Ausgabe wegen nicht mög­
lich. daß der Verein neben dem Bnndesorgan 
„Naturarzt" auch den „Gesnndheitsrath" noch 
liefert. Wer den „Gesnndheitsrath" „och weiter 
zn lesen wünscht, mnß ihn ans eigene 
Kosten halten. Um das Halten der Zeitschrift zn 
erleichtern, w ird der Bereinsbote die Abonnements 
entgegennehmen und auch die Abonneinentsbe- 
träge an die Post abführen. — Ueber die Gründung 
des Posener Gaues, welche am 8. A p ril erfolgt 
ist. berichtete der Delegirte des hiesigen Vereins, 
welcher vom Vorstand entsandt worden ivar. Die 
Gründung ist. nachdem die Zahl der Naturheil­
vereine in der Provinz Pose» auf über 12 ge­
diegen, von dem Bnndesvo» stände angeregt 
worden, welcher auch die Einbeziehung von Thor» 
in den Ganbezirk gewünscht hat. Diese empfiehlt 
'ich aus praktischen Gründen, weil die Ganver- 
einigung in erster Linie die Versorgung der Einzel- 
vereine m it Rednern zn mäßigen Hoiiorarsätzen 
bezweckt »nd Thon» in leichter Bahnveibindnng 
m it Jnowrazlaw. Bromberg und Schneidemühl 
liegt, sodaß sich für diese Orte. in denen überall 
Natnrheilvereiiie bestehen.zusammen ein Vortrags- 
reiseplan aufstellen läßt. Deshalb hat der Verein 
Thon, auch von dem Anschluß a» den Gan Danzig 
Abstand genommen. Zweck der Gmivereinignng 
K , " u  wetteren jede materielle „nd ideelle Unter-

ltzuiig statt. Im  Gauvorstande ist auch der 
Verein Thor» vertreten. Ganvorsttzender ist Herr 
Wersin vom Posener Verein. Die Versammlung 
beschloß, dem Posener Gau beizntreten.

zum 1. Vorsitzenden, Kansinann Meher znm stell­
vertretenden Vorsitzenden, Postassistent M oritz 
zum Dirigenten, Postassisteut Leudtke znm Schrist- 
wart, Bnrecnibeainter Westphal zum stellvertreten­
de» Schnftwart» Postassistent Nenmann und 
Bademeister P ip jorra  zu Beisitzern gewählt. Der 
Verein zahlt augenblicklich 31 M itglieder, am 23 
v.. M ts . konnte er anf eine 13 jährige Wirksamkeit 
seit der Begründung zurückblicken. Das alteBer- 
einslokal (Meher) soll auch in Zukunft beibehal­
ten werden. Am 20. d. M ts . w ird der üblich«, 
Maiansflng. und zwar nach Schirpitz, zurück „ach 
Schliisselmühle nnternommen. Am Gau- und 
Sängerfeste in Thor» wird sich der Verein in voller 
Stärke betheiligen.

Grabvwih, 30 A pril. (Neuer landwirthschaft- 
licher Verein) I n  einer gestern im Bilitz'schen 
Gasthanse hierselbst abgehaltenen, von Herrn 
Jakob Sodtke ans Grifflvwo angeregten Ver- 
sammlnng der Besitzer ans dem Drewenzwuikel. 
zn der sich 26 Herren eingesunde» hatten, winde, 
nachdem Herr Besitzer Günther aus Rudak über 
das landwirthschastliche Bereinswesen und die 
Wirksamkeit des von ihm geleiteten Vereins einige 
Aufklärungen gegeben hatte, einstimmig die Be­
gründung eines neuen landwirthschastliche» Ver­
eins unter dem Namen „Landwirthschaftlicher 
Verein des Drewcnzgebietes im  Kreise Thor»" 
beschlossen. I n  den Vorstand wurden folgende 
Herren gewählt: Jakob Sodtte-Grifflowo znm 
l.. Friedrich Heise-Grabowitz zum 2. Vorsitzenden. 
JnlinsSodtke-Grifflowo znm 1 .Hermann Schmidt 
znm2.Schriftführer PeterB ilitz zum Schatzmeister 
des Vereins. Die Einberufnng der nächsten Sitzung 
wurde dem 1. Vorsitzenden überlassen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
I n  einem Rückblick anf das T h e a t e r -  

jahr 1899 schreibt die „H e im a t": Tan-
tiöinenkönig sämmtlicher deutscher Bühnen ist 
im verflossenen Theaterjahre O. Blunieu- 
thal geworden; er gelangte m it seinen 
Stücke» 3076 mal znr Aufführung. Das 
„Weiße Rößt" hat 1692 Abende erlebt. 
H inter ihn, konimt Kadelburg m it 2926 
Aufführungen, dann — in  langem Abstand 
— Hauptmantt, dessen 9 Stücke 1294 mal 
gegeben wurden. Jetzt erst kommt Schiller, 
dessen 17 Werke insgesammt nur 1102 mal 
im Spielplan standen. Weiter Schönthan 
971, Moser 914, Shakespeare 788, Sardon 
472. Goethe 326, Lessing 231 mal. —  
Blumenthals und Kadelbnrgs seichter Witz be­
herrscht also die Bühne, der Geist der Werke 
eines Goethe, Schiller und Lessing 
w irk t so gut wie garnicht von den Bühnen 
herab auf die Massen des Volkes, n»d daran 
werden die nengegründete G o e t h e  blinde 
schwerlich etwas ändern.

B o n » ,  1. M a i. Der M aler M n n -  
k a c s y  ist heute M itta g  in der Heil» 
anstatt in Endenich bei Bonn in den 
Arme» seiner Gemahlin, welche heute früh 
eingetroffen war, g e s t o r b e n .  Die Leiche 
w ird nach Pest überführt.

Mannigfaltiges.
( O b e r r e g i e r n n g s r a t h  F r e i h e r r  

v. Ä r o i c h )  in Berlin  ist durch feine vielen 
geschäftlichen Unternehmungen bekannt ge­
worden, die nicht immer von Erfolg be­
gleitet waren. Professor Johannes Lehman» 
zu Kiel hat die Eröffnung des Konkursver­
fahrens über das Vermögen des Freiherr» 
v. Broich beantragt, nnd das Amtsgericht U 
in Berlin  hat dementsprechend a» den 
K rida r das Veräußeruiigsverbot erlassen.

(M o rd . )  I n  Absroth bei Schöubach,'n» 
Bogtlande ermordete der ans der S tra f­
anstalt entlassene Arbeiter H ilfer den Guts­
besitzer Hoher, weil dieser vor Gericht gegen 
ihn ausgesagt hatte. Nach begangener That 
erschoß sich der Mörder.

( B e i  den» G r  n b e n n n g l  ii ck) in Shof- 
field scheinen nach de§» letzte» Meldungen 250 
Personen iiu i's  Leben gekommen z,r sein.

( V o n  d e r M a f f i a.) Fast vierzig M it ­
glieder des Geheiiiibuiides „M a ffia " sind am 
29. A p ril i» Palermo verhaftet worden; die 
Führer der Gesellschaft befinden sich schon seit 
Monate» hinter Schloß »nd Riegel. Unter 
den jetzt festgenommenen Individuen befinden 
sich Wächter, Aufseher und Gntsverwalter, die 
in, Dienste bekannter Großgrundbesitzer und 
Aristokraten standen. Der Präsekt von Pa-
/ L  De Seta. der sich durch ener-
gisches Vorgehen gegen die Masfia große 
Verdienste erworben hat. hatte in den letzten 
Wochen mehr als fünfzig Haftbefehle erw irkt; 
einige Anhänger des Geheimbnndcs haben 
sich aber noch rechtzeitig in  Sicherheit gebracht.

(K o u g r  e ßs kan d a l in  N e a p e l . )  
Auf dem Tuberkulosenkongresse fanden in 
Neapel am Dienstag arge Skandalszenen 
statt. Beim Empfange der Kongreßmit­
glieder in? Rathhanse kam es z» unerhörten 
Auftritten. Mehrere Kongreßmitglieder, die 
statt des vurgeschriebene» Fracks nur einer



Rock trugen , w urden von S aa ld ien e rn  am 
E in tr i t t  verh indert. Als sie dagegen pro- 
testirten, w urden sie aus Befehl des Polizei- 
leu tn an ts  durch Schutzleute und F euerw ehr­
m änner m it G ew alt hinausgew orfen. D as 
Publikum  ergriff energisch für die Kongreß­
m itglieder P a r te i .  Säm m tliche M itglieder 
verließen sofort den S a a l  und verfaßten eine 
energische Protestnote gegen das unwürdige 
Vorgehen der Polizei. I n  einem Briefe, den 
die „T ribnna*  veröffentlicht, erklärt der 
Professor G regoracci, den N eapolitaner» sei 
die Scham röthe ins Gesicht gestiegen über die 
schmachvolle Behandlung der Gäste.

( D e r  S t r e i k  d e r  W ä s c h e r i n n e n )  
in P a r is  ist beendet. Die A rbeiterinnen 
haben die ihnen angebotene Lohnerhöhung 
von ll) Prozent angenommen. Dem Richter- 
sprnche zufolge ist außerdem eine w eitere 
fünfprozentige Lohnerhöhung innerhalb  zwei 
J a h re n  und eine solche von 10 P ro z . inner­
halb einem J a h re  zugestanden w orden. Die 
Arbeit w urde diesen M o n tag  überall wieder 
aufgenommen.

( N e i g u n g e n  u n d  A b n e i g u n g e n  
i m  e n g l i s c h e n  Kö  n i g s  h a n s e .)  Die 
H erzogin F ife besitzt, wie englische B lä tte r 
m ittheilen, ein A lbum , in dem fast alle M it­
glieder des englischen Königshanses ihre 
persönlichen M einungen, Geschmacksrichtungen 
und Eindrücke aufgezeichnet haben. „Likes 
and D islikes" ist der T ite l einer A btheilung 
in diesem Album. Die Königin h a t darin  
folgendes eingetragen: „G o tt ist so gut 
gegen mich gewesen und h a t m ir soviel 
gegeben, mich während des Lebens glücklich 
zu machen, daß ich jetzt in meinem A lter 
nicht bekennen will, irgend welche Ab­
neigungen zn haben.* D er P r in z  von 
W ales schreibt: „Ich bin am glücklichsten, 
wenn ich keine öffentlichen Verpflichtungen 
zu erfüllen habe, wenn ich eine wirklich gute 
Z igarre  rauchen und (muß ich es beichten?) 
eine gute Novelle ruh ig  lesen k an n ; wenn 
ich wie ein einfacher M r . J o n e s  zn einem 
Rennen gehen kann, ohne daß die Zeitungen 
am nächsten T age berich ten : „Seine König­
liche H oheit der P r in z  von W ales h a t sehr

ernstlich gespielt und gestern mehr Geld ver­
loren, a ls  er jem als bezahlen kann,* wen» 
ich S i r  E dw ard Clarke die Hand drücken 
und m it ihm sprechen kann, ohne daß sich 
sofort das Gerücht verbreitet, daß „der 
P r in z  von W ales heftig gegen den gegen­
w ärtigen Krieg eingenommen" ist, wenn ich 
znhanse eine» ruhigen Abend m it der 
Prinzessin und m einer Fam ilie  verbringe» 
kann. Am unglücklichsten bin ich, wenn ich 
rasende Kopfschmerzen habe und gesellige 
Pflichten erfüllen mnß, wobei ich so liebens­
w ürdig lächeln mnß, a ls  ob ich nie in meinem 
Leben Schmerzen gehabt hätte
Bernntivörtlich Mr den Anhalt: Heiln.'. Wart,tt,um in Thorn

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 4. Mai._________

B e n e n n  n n g
niedr.I höchst. 

P r e i s .
S l  §

W e iz e n ............................
R o g g e n ............................
G erste .................................
H a f e r .................................
S troh (Nicht-)...................
Hen......................................
K o ch-E rbsen ...................
K a r to ffe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g e n m e h l...................
B r o t ................... - - -
Rindfleisch von der Kenle
Banchfleisch........................
Kal bf l e i sch. . .  . . . . 
Schweinefleisch . . . .  
Hammelfleiftn. . . . .  
Geräucherter Speck. . .
S ch m a lz ............................
B u t t e r ............................
Eier ............................
Krebse................................
A a l e .................................
B r e f f e n ............................
Schleie .............................
Hechte.................................
Karausche» . . . . . .
B a rs c h e .............................
Zander . . . .
Karpfen . . . . . . .
Barbineu.............................
W eißfische........................
M ilch ..................................
P e tro le u m ........................
S p i r i tu s ............................

„ (dena t). . . .

IVOKilo

80 All»

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 Silo

1 Liter

13! 80 
12 60 
12 
12 
3 
5 

15 
1

80

90

Der M arkt war mit allein ziemlich gut beschickt.
Es kostete»: Blumenkohl 20—40 Pfennig pro Kopf. 

Wirsingkohl -  Psg. Pro Kopf. Weißkohl 10 bis 
18 Psg. pro Kopf. Rothkohl — Pfg. pro Kopf. 
S a la t 10 Psg. pro 3 Kopf. Schnittlauch 8 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 8 Pfg. pro Bund. Spinat 
18-20 Psg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebel» 20-28  Pfg. Pro Kilo. Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—18 Pfennig pro Knolle, 
Reitig -  Pfg. Pro Stck,. M eerrettig 20-30  Pfg. 
Pro Stange, Aepfel 20—38 Pfg. pro Pfd. 
Morcheln 18 bis 20 Pf. pro Mandel. Spargel2.00 bis 
2.40 Mk. pro Kilo. -  Puten 4.80 bis 8.00 Mk 
pro Stück, Gänse 3.00 bis 4.50 Mk. pro Stück. 
Enten 3,80 bis 5.00 Mk. pro P aar, Hühner, alte 
1,20 bis 2,00 Mk. pro Stck.. junge 1,10 bis 1.60 
Mk. pro P aa r. Tauben 70—80 Pfg. pro P aar.

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

P ro  50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 
Weizengrieß Nr. 2 
Kaiseranszugmehl. . . 
Weizenmehl 009 .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . . 
Roggenmehl 0 
Roggeumehl 0/1 
Noggenmehl I 
Roggeumehl II 
Kommis-Mehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie. . . 
Gersten-Graupe Nr. 1 . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . 
Gersten-Graupe Nr. 3 . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . 
Gersteu-Grmrpe grobe . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gerste,l-Fnttermehl . . 
Gersten-Buchweizeugries

vom
3./5.

Mark
bisher
Mark

14.80
13.80
15. -  
1 4 .-  
11.60
11.40
8.20
5.20 
8 -

11.60
11 -
10.40
7.60
9.60 
8.80
8.20

1 4 -
12.50
11.50
10.50 
10 -
9.50
9.50 

10,30
9Z0
9F0
7 . -

5 '.-
1 7 .-
16. -
15.50

14.60
13.60
14.80
13.80 
11.40 
11.2»
8.00 
5I0  
5»—

11.60 
10Z0 
10,20
7.40
9.40 
8,60 
5 -

13.80
12.30
11.30
10.30
9.80 
9M> 
9.30

10.00
9.80 
9,20 
7 -

5,
1 7 -
1 6 .-
15.50

dlmttichv dlottrnrrg-u dvr Dgnzkgßr Pr-VNklHK« 
Börse

vom Donnerstag den 3. M ai 1900.
Für Getreide. Hülsenfriichte nnd Oelsaate» 

werden außer den »otirten Preise» 2 M ark v 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancem 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt nnd weiß 750—761 G r. 147 
bls 150 Mk.. inländ. bunt 685—714 Gr. 135 
bls 145 Mk.. inländ. roth 734 Gr. 140 Mk. 

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
714-738 Gr. 143 Mk.

G e rs te  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 674-677 Gr. 129V, Mk.

« a ' e r  per Tonne von ,000 Kilogr. inländ. 
»  r M e. transtto 88 Mk.
K l e l e per 50 Kilogr. Weizen- 4.10- 452'/» Mk.. 

Roggen- 4.25-452'/» Mk.

H a m b u r g  3 Mai- RNböl fest. loko 
58. — Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. —
Wetter " 'w arm  ' E t e  loko 7.30.

5. M a i: Sonn-Anfgang 4.24 Uhr.
Soiin.-Uiiterg. 7.30 Uhr. 
Moi,d-Anfgang9 52Uhr. 

_________  Mond-Niiterg 12 34 Uhr.

ist äsr Oövuks äes aukre^euäeu Lokueu- 
kallees desonäers selMliek! Lin überaus 
xesulläer uuä vvoklsobmeekeuäer LrsatL äa- 
kür ist; LatbreLuer's NalLkaKee, äer bereits 
in 8unäertts.n36Qä6u vou k's.milieu lägliede 

Luäet!

Die Auskunftei W. Schkmmelpfeng in Berlin 
CharlottensLr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ike Sr-aöstrevt Oompan>, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif postfrei.____________

eickenskom
dLltix« Oollsvttoir

cksr KleodLvlsolieQ Lei ckeastoü'-Lederol

m e « k i s  r  v ! ° .  E i »
I-eixLisor Strasse 43, LvLo ALs.rLxr2.kevLtr. 

veutsokl. grösstes Lxeolalti. k. Leiäenstoiks a. SavmislB„ 
UoÜissoprmlan ck. Llutterä. ^teckorlanäe.
NvttiSlösaMvU L L. ä. krmLsssin trillert V0Q ^ubLir.

Portolafei
«der die Gebühren irr» «enen Uosttarif.

Am 1. April d. J s .  in Kraft getreten.
Die Gebühren für f r a n k i r t e  Sendungen betragen:

I m  ganzen Reichspostgebiete, einscbl. Bayern und Württemberg, 
sowie Oesterrsich-Ungarn:

3 P f. für Drucksachen bis 50 Gr.,
5 „ „ „ über 50 bis 100 Gr.,

10 „ .  Briefe bis 2 0  Gr..
10 „ „ Drucksachen über 100 bis 250 Gr..
10 „ „ Geschäftspapiere bis 250 Gr..
10 „ „ Waarenproben bis 250 Gr..
20 „ „ Drucksachen über 250 bis 500 Gr^
20 „ „ Geschäftspapiere von 250 bis 500 Gr..
20 „ „ Briefe über 20 bis 250 Gr..
20 ,. „ Waarenproben über 250 bis 350 Gr»
30 .. „ Drucksachen über 500 bis 1000 Gr..
30 .. „ Geschäftspapiere über 500 bis 1000 G r.

I m  O rtsverkehr:
2 Ps. für Postkarten.
2
3
4
5 
5 
S 
5

10
10
1«
15
15

«  N G r .  ^  g . ,
Postkarten mit Antwort,
Briefe bis 2 S 0  Gr., ^
Drucksachen über 100 bls 250 Gr.,Geschäftspapiere bls 250 Gr..

Z L L »

Postanweisungen
im Ortsbestellbezirke oder nach außerhalb desselben kosten: 

10 P f. für den Betrag bis 5 Mk.. 
so „ „ » von über 5 b,s 100 Mk.,
30 I .  „ .. .  .  100 .. 200
40
50
60

k»
1»

200
400
600

400 „
600 ,. 
800 „

F ü r  Einschreibsendungen
wird außer dem P orto  eine Einschreibgebühr von 20 P f. ohne 
Rücksicht aus die Entfernuna erhoben._____

ftemrioti Keräom,
kdotogr-Lpii des ckevtsvtierr 0sÜ2ier-Vervj»8.

lüoro- Latdariuensti'. 8.
k'Lkrstudl rum  A telier.

M an wasche sich
nur mit

( M l i i i - U m W - d i i e

Lbondgrckt L  KrSzer. Dresden,
ü S t. 20 Df.. Karton -l 5 S t. so P f.

L , « s t L ,
S e ife n fa b r ik , T h o r n .

K m t« W - 8 M
der Molkerei L cibitsch , 
täglich frisch, "WW empfiehlt

Osrl Sslcrlss»
_______ Schuhmacherstraße 2 6 .

Eine Wohmmg
von 3 Zimmern u. Veranda zu denn. 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.

Losv
zur SS. Stetttner Pferdelotterie;

Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai cr., L 1,10 
M ark ;

zur Königsberger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai cr., L 1,10 M ark; 

zur 4 . W ohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 1o0 000 Mk., Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
L 3.50 M k.;

zur 2 2 . M arienburger Pferde­
lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. M ai er., L 1,10 
Mark zuhaben in der 

Geschäftsstelle der »Thorner Presse*.

Stube, 3 T r. u. 2. Kamm. von 
sof. zu verm S e k v l t r .

,  von 3 Zimmern zu ver­
muthen. Seglerstraße 13.

N a ch w eisu n g
derjenigen Ortschaften. W ohnstäiteu u. s. w.. fü r deren V er­
kehr untereinander die Portosätze im O rtsv erk eh r (5  P fennig  

fü r Briefe, 2  P fenn ig  fi r  Postkarten rc.) gelten.
15. Festungswerke:

Hangar östlich.
Fort Winrich v. Kniprode, 
F ort Hermann von Salza.

16. W ä r te rh ä u s e r  a n  d e r  B a h n ­
strecke T h o rn —A lex an d ro w o  
N r .  218. 219, 220. 221, 222. 
223. 225.

Bcstellbezirk T horn I».
1. Bromberger Vorstadt»
2. Fischerei „

Bestcllbezirk Mocker.
1. G r - und Kl.-Mocker m. Abb.»
2. K a th a r in e n s tu r .
3. Elsnerode,
4. Rnbinkowo. Dorf,
5. „ Gut.
6. Weißhof, Kolonie.
7. Festungswerke:

Fort Bork,
F ort Scharnhorst. 
Bestellbezirk Podgorz.

1. B ra n d m ü h le .
2. Duliniewo.
3. G lin k e .
4. Jesultergrund.
5. Kostbar.
6 O b er-N essau .
7. P ia s k e .
8. Rohrmuhle.
9 Schloß Neffa«.

iL Schlüffelmühle.
11. Stronsk,

Bestellbezirk Thorn
1. Innenstadt,
2. Culmer Vorstadt u. Jakobs­

vorstadt m it Weinberg und 
Trepposch.

3. Bielawh»
4. Buchtakrug,
5. Finkenthal.
6. Grünhof, .
7. Kaszczorek.
8. Leibitscher Chauffeehaus,
9 Okraszhner Kämpe,

10. Schönwalde, G u t .
11. S m o ln ik ,
12. Wiefe's Kämpe,
13. Weibhof. Neu.
14. Gut.
15. Wasserwerk.
16. Winkenau.
17. Whgodda,
18. Ziegelei, 

lotterte, 
estnngswerke:
Feste König Wilhelm.
F ort Bülow,
F ort Friedrich der Große. 
Jakobsfort.
F ort Herzog Albrecht.
F ort Heinrich von Planen. 
Bestellbezirk Thor« ».

1. H an p td a h n h o f .
2. Bazarkämpe.
3. Brzoza, Dorf nnd Abbauten.
4. Brnschkrug,
5. Czernewitz, Dorf,
6. „ Gut,
7. Rudak. Dorf und Abbauten.
8. Rndak, Försterei,
9. Rndaker Baracken.

10. Schießplatz.
11. Stewke». Dorf «. Abbauten.
12. Wielkakämpe.
13. Wolfskämpe.
14. Wvdzigroß,___________

12. Zadrosz.

F ort Ulrich von Jungingen. 
Grünthalbatterie,

14. Wärterhänser an der Bahn­
strecke Thorn — Bromberg 
Nr. 215, 216. 217. 218, 218».

15. Wärterhänser an der Bahn-
flrecke Thon:—J„ow razlaw  

N r. 84. 65. 65». 66. 67

B eg lü c k t i .  b e i i Ä e t
werden alle, die eine Weiße, zarte 
Haut, rosigen, jugendfrischen 
Teint u. ein Gesicht ohne Sommer­
sprossen nnd Hautunreinigkeiten
haben, daher gebrauche man nur:

M c k x ln  M t x M M k
von SvrgmLNn L  Oo., R a d e b e n l-  
D re s d e n .  ä. Stück 50 Pfg. bei: 

ä ä o lf  t.eetr vnck ^m lens L  60.

1 Grundstück
mit Gastwirthschaft und Ausspannung 
sofort billig zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Angebote unter P .  S .  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

e
^von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermuthen. 

A o g sa L r , Culmer Chaussee 10.
i M ö b l .  Zimmer, mir auch ohne 

Pension, z. v. Araberstr. 16.

Mein in Stewken be- 
legenes

__  Wohnhaus
nebst ca. 2 Morgen Gartenland, nah« 
am Thorner Hauptbahnhof. bin ich 
willens unter günstigen Bedingungen 
z« verkaufen. Zu erfragen bei

N. Ksuoe, Rudak.
IVIetn Qrunrisiüvlc,

Thorncrstr. 5. bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

______ W we. N. ScNStop.

KchlaMrlle
zu haben Strobandstr. 12» IV.

Frisch gestochene»

8tiUWllMMl
empfiehlt

Kaücsiein V. Oslov/ski.
Bersetzungshalber 3- und 5zimm.Vorderwohniingen

mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. v l i n o r  L. K « u n .

^ i w s i s s  u n c l
siuä äas Laumatsrial äes meusolllLebeu Lörpers, äie Orunä- 
stoüs äer Muskel-, Nerven- uuä Oekiro8ud8ra.QL, äis Quells 

körxerlleker uuä KeistiAer Lrakt.

p l a s m o n

(SgeboM's IVlNekeiwelss)
u u ä  X M rs u lre  ä e r  r n ie k  w  

IvieLt: v e rä a u lie k e r ,  IS sliek o r u u ä  v o tts tL u ä ls  
bvsekm Lek- u u ä  xeru rk k re lH r Vorn» — d iläet äLver äre

kervorrasenäsrs

LraNaLdranZ
LrkäM iob in kaoL sten von 60 kk. an ia  Lxotdeksn 

uoä vroAenzssoliLkteu.

r iL S M O L -c L o L v in c k v  r i L 8 w o u - L » K s o
r i»8mon-2v!«dLvkv riLsiLoo-enves
riASMOL-Lisknit» klusmon -ZpeiseumtzLI
k1»8M0ll > llnlortznkno r i»8Mon-L1KSrv 
verdinäen äsn böokslen biäkrWertd «lt kslnsts» 8e»vb«»ost.

Lrdältiiob
in  äsn  SpesiLlxesobSkten äe r betreSenäsu Lraveken.

! l « d i l i l f t  H sIm i»erin itleI-K i8« IItt l» s«
m.  r».

L v r l i »  S IV ., lülLrIotttzllstrssstz 8s.

V I Ü U L S H ,
speziell o a n r i s o r -  L>-
d i a g s r ,  größere Stücke bezw. Rari- 
täten zu kaufen oder tauschen gesucht. 
Z ur Enheiluug numismatischer Aus­
kunft bin ich jederzeit bereit.

N s b o s e k k s ,  Brombergerstr. 94.

K M ei«
kauft jedes Q uantum  zu höchsten 
Preisen und bittet um Angebote mit 
Sortenangabe.
Q u i s t a v O a l n » « ! ' ,

Briefe» Westpr.

Alk W t t « ,  Fettster 
««- Oefeil

I M -  znm Abbrnch verkauft 
A.. r v a t e l ,  Älmrermkister, 

«t-recktekttaße SS.

Wohmmg.
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Z» erst. Brombergerstr. 60, Laden.

vom 1. Oktober 1900 L Zimmer 
mit Küche, in lebhafter S traße, von 
alleinstehender Dame. Angebote unter 
p .  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

r««i M «dMe Äliunst
mit Klavier und Burschengelaß von 
sofort zu vermiethen.
___________ R a k o b ss ira ß e  S ,  I.
E in großes, gnt möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47._______
^  möbl. Zim. mit Klavierbenutznng, 
^  Burschengel z. v. Jakobsstr. 9. I.

Eine W ohnung
3. Etage, 3 Zimmer. Alkoven. Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen.

Coppermknsstr. 39.

von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestraße 10 sofort zu 
vermiethen. S v o o s i- r . Bachestr. 17.

Wt kickt U M ,
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu^vermnchem ^ „ e c h te f t r a tz e  S S .



LOS. Königl. KlassenloMrle.
4. K lasse. Z ie h u n g  am  3. M a i 1900. (Bonn.) 
Nur dle Gewinne über 220 Mk. sind in Paranthesen bchesugt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
332 533 690 »096 306 443 ^ ^ ^ 5 5  -266 61

M 6s0°L?58b(3««a^ 206 66 329 402 54 564 681 860 
Lo36 396 549 5« 609 851 79 «117 419 798 885 (300) 
^  7M9 191 93 (300) 250 88 340 645 839 81 978 
8166 ^ 9  504 726 42 S0I3 116 (300) 95 210 310 (500)

119 55 58 70 261 456 (1020) 857 79 933 
1,084 277 349 64 413 74 79 (500) 95 97 677 868 (1000) 
85 «83 (500) 12 >22 36 185 305 45 439 99 641 764 979 
1S174 297 327 44 512 801 14050 (3000) 78 171 316 
90 461 529 (500) 648 763 85 809 44 991 15041 77 
143 (500) 217 30 556 66 76 61 604 745 902 97 (30  00) 
10140 423 25 649 (500) 749 57 912 17021 259 382 530 
83 (300) 635 76 706 824 69 L8376 517 632 714 91 
663 950 LS114 56 420 639 724 48 964 

20057 452 580 808 50 53 21022 36 59 200 (300) 77 
370 7996 472 515 86 695 22156 452 568 687 721 879 
A M ??) 23121 (1000) 92 2.9 33 47 530 55 83 643 90 

! !  (500) *6 854 946 97 24064 136 202 17 316 472 
542 623 70 702 16 870 2 5 41 SO 466 96 743 26182345 
(300) 47 791 6 8 928 (300) 51 27086 204 19 33 643
(1000) 851 62 933 57 60 28117 42 45 525 682 737 60 
§67 9^2 2S113 (500) 37 364 401 22 29 (3000) 49 67 
748 656 910

30155 620 39 (30 00 ) 817 68 80 64 996 3L075 230
444 97 655 718 43 966 32^10 337 439 504 606 78 747 
(500) 894 970 33117 54 253 72 91 (3 0 0 0 ) 654 87 
704-840 952 (300) 53 (500) 59 3 4  07 75 249 72 76
423 762 35215 332 (300) 514 711 22 608 23 42 (500) 
96 933 49 36005 300 45 75 733 36 983 37309 91
432 536 693 731 56 (30V«) 889 3 8  )39 46 176 238 96 
333 90 415 500 28 687 715 46 836 914 3S271 421 
553 647 709 10 863 (50 ) 976 

40031 241 757 824 78 911 41006 101 378 442 520 
(500) 746 (1000) 832 4 2055 (15000) 215 346 514 
(30 6 0 ) 42 634 792 867 80 961 43020 194 271 341 746 
841 86,1000) 969 44050 378 659 63 66 720 84 846 9 <9 
60 45035 122 404 53 517 654 675 (3 0 0 0 ) 953 46011 
26 262 75 384 400 59 509 74 80 619 613 30 940 85 
47028 134 250 376(500) 96 654 753 56 82 859 67 
48073 339 400 (1000) 646 60 805 38 923 59 93 49148 
237 70 479 98 99 68« 822 28 (300) 89 945 

5 0  62 626 811 51106 18 239 72 355 589 687 962
52)42 94 346 410 84 600 74 790 818 932 53159
431 49 667 700 34 35 878 54000 8 (300) 173 91 371 
647 95 909 50 (300) 55101 (300) 58 435 521 58 85
785 56193 365 68 492 666 ( 00) 943 71 57280 495
567 662 70 (300) 739 A00) 58004 188 346 82 478 578 
675 (300) 601 SS247 470 (1000) 562 (500) 76 (500) 703 

00059 544 644 66 778 850 964 (500) 93 6-036 158 
212 53 712 807 6 2  86 267 319 28 75 (1000) 445 648
746 809 66 63027 65 184 416 (1000) 719 43 57 625 70
605 44 6  4357 542 624 730 (500) 885 65121 338 95
544 (30  6 0 ) 626 44 99 779 857 918 6  6287 434 588
720 805 67018 98 486 506 21 660 82 755 67 858 98
903 68099 167 297 389 726 42 (30 6 0 )  827 (1000) 32 
00111 54 61 70 66 465 512 86 752 866 (300) 047 70

7 0  )12 226 (500) 550 603 71103 68 201 (5 0 0 0 )  72 
§20 (1000) 601 66 96 841 923 72091 117 19 23 57
E  609 807 94 922 (3 0 0 0 ) 73 >52 76 291 427
7.7O (A0) 29 608 660 729 51 60 933 74166 205 332 91 
*1» -.30 786 87 806 75014 142 66 80 285 337 75 455 

(3 9 0 0 )  76433 (500) 35 525 688 715 30 91
(500) 77.01 27 453 569 (1000) 603 7 8072 73 99 

129 85 259 308 408 10 25 529 602 22 (80  0 0 ) 53 99 
L15 958 7 0068 83 127 57 90 256 467 630 (500) 727

80083 l>63 96 8L100 326 475 592 828 (3000) 36 44 
V21 87 83067 282 93 362 88 418 561 620 92 (300) 
776 809 43 57 83021 (3000) 38 127 63 265 312 85 
467 672 (500) 78 (300) 717 41 878 84126 345 52
79 429 603 6 735 38 74 985 85012 26 134 (300) 41
512 615 (30  0 0 ) 731 34 826 52 92 86003 78 113 227 
49 66 425 76 698 873 79 969 87007 (300) 123 29 56 
(300) 269 303 694 793 957 88053 104 24 379 476
516 56 661 774 842 j80066 336 67 (300) 836 40 992 96 

SV256 308 46 545 0(207 16 22 354 469 6Ä) 733 84 
940 02050 212 (500) 96 b  547 64 643 769 813 995 
02034 164 267 305 56 421 822 744 827 04128 377 475 
«11 26(300) 38 866 904 88 05147 46 68(1000) 422 87 
^ 6  34 83 731 6V 844 (500) 06004 27 244 45 87 373

025 (300) 36 903 23 36 63 79 V7057 65
M  ^8 3  (300) 660 (1000) 69 841 925

1«N75 331 65 450 «26 102233 <SW) 
ZV0) VO H.7 zg tz79 lozozg  354 41g 24 
W5 652 IVS202 4S 362 415 534 80 6S1 88« 

N  **"?94 123 82 229 3W <10V0> 2 13 19 31 73 83 
äkn ^  03 717 (300) 49 823 70 107149 209 321 579
>00 73 873 60 945 (39g) 64 68 ,«8102 78 348 640
735 83 858 64 83 9K8 87 (300) 109096 129 327 (1000)
606 S71 75

»10101 1« 20 202 472 (300) 732 822 999 I1I018 73 
SS« 54 93 (500) 325 750 <300) 821 984 112259 423

Z L r K ,° ,v  L » Ä X  » s  V
<1000) 14« 62 (500) 81 302 26 b8 yom  550 675 716 856 
118002 (500) 88 211 54 413 32 051 639 769 897 
119017 35 (1000) 64 (1000) 97 116 50 326 4S0 543 694

^20033^(1000) 95 239 438 566 616 725 MX» 685 
---------  122178 1

M W W K
^120062  12s 239 408 59 522 «47 956 131030 53 458 
516 99 615 749 93 (300) 930 132033 258 87 98 334
405 21 80 521 695 753 811 (1000) 133113 231 401 40
721 23 (1000) 44 64 91 862 90 134072 84 (300) 144
278 81 317 504 56 646 753 871 955 67 135198 277
(30 0 0 ) 323 403 66 504 674 960 (300) I3K009 107 262 
338 61 (500) 83 542 8t 625 (3 0 0 0 ) 137245 (1000) 76 
354 <30v«) 416 23 506 902 138024 101 91 235 412
530 41 800 50 62 (300) 139017 200 (500) 11 46 84 347

^ 4 V 0 3 5  99 278 (1000) 82 324 91 624 954 67 141140 
375 461 520 67 85 14» >51 473 551 743 873 143299
389 (1000) 512 144162 402 859 938 145039 80 125
257 387 430 72 521 36 634 752 14L1I6 369 (300) 90

804 149047 74 189 <3««v)
(300) 38 801

IS0044 4b 347 403 (1000) 44 549 93 641 701 979 
151010 50 232 (500) 98 335 88 536 792 919 60 153247 
(5001 355 449 79 665 731 37 95 938 58 153051 «6 74 
,3 0 9 0 )  98 <15 ««<») 323 84 444 577 634 85 854 
1ki4'70 536 885 155245 51 574 796 ISK192 221 434 
521 32 42 48 793 898 15V335 90 417 610 40 (300) 708 
918 «4 158060 81 95 115 361 586 767 72 1LV047 97
310 659 60 833 (1000) 78

180000 140 (300) 64 453 505 (1000) 49 615 914 
181003 124 49 70 365 92 658 715 50 89 927 183064
N1 302 30 97 594 631 814 76 935 163187 92 209 20 
77 402 <300) 80 83 91 799 S2S 67 82 164053 65 164
97 306 527 (500) 86 718 (1000) 806 50 185 >47 257 67 
81 304 9 443 614 76 897 918 (1000) 25 166036 136
307 417 74 559 71 167464 66 534 712 47 878 933 75 
<3««v) 1S8022 56 222 542 601 43 1KS010 109 78
446 82 543 (500) 68 621 738

170078 478 685 705 627 929 39 I7I212 34 68 399
426 513 704 74 926 92 173029 115 39 211 80 607
858 173014 57 128 587 99 636 47 174047 110 268
301 401 59 79 61 612 49 765 824 61 912 71 76 17S270 
475 626 40 974 176169 287 433 624 70 707 72 864 
S65 177087 210 86 384 469 745 52 970 178354 523
69 927 179147 (1000) 88 219 40 461 657 770 909

189036 91 123 29 202 (3 9 9 9 ) 21 44 61 776 990 
181150 213 364 507 59 795 809 183196 441 81 542 698 
794 808 37 974 78 183019 85 86 117 230 380 94 
(1000) 401 42 535 48 (300) 678 90 891 (39  9 9 )  973 
184013 (300) 35 (500) 114 532 55 690 779 18S038 
301 36 443 (3999) 676 729 98 186198 363 «41 48
547 658 954 »87186 333 489 957 188039 53 (300)
253 59 81 SO s s s  91 403 616 732 47 876 189023 276 
87 313 55 490

IS9180 227 309 (500) 4S4 502 76 747 S03 77 191011 
55 151 423 626 701 68 70 817 45 46 47 900 I9SI92
226 74 446 725 34 44 66 S5 19S089 96 213 442 518
624 52 73 (300) 746 48 805 17 933 194149 400 594 96 
776 807 36 952 19S0I5 33 191 206 38 424 66 <3999) 
94 (3999) 500 629 43 965 198143 57 226 59 7b 479
503 670 707 852 <300) 930 197004 331 405 31 33
(3 9 9 9 ) 69 590 612 54 66 (1000) 831 198324 452
529 52 88 785 SIS 23 19924S 52 319 412 39 70 731

399035 123 4g 455 73 524 629 31 46 824983 S9I034
227 395 622 3  9  3229 (1000) 321 28 31 419 (500) 63
911 43 3 93020 103 235 524 642 802 35 57 391338
79 445 592 739 804 S45 47 39S168 270 538 801 49
937 40 76 398112 292 481 535 61 78 706 397010
55 138 2S1 (1000) 562 70 698 942 54 3 9  8408 11 556 
75 71S 891 976 399004 134 221 360 561 99 681 754

»19638 71 157 372 77 524 870 94 903 211158 65
67 206 32 (1000) 474 516 64 656 757 SIS Ä60 813076
264 8 338 (300) 569 (306) 749 808 97 213096 306 588 
<500) 647 7S7 (300) 822 26 (ZWO) 37 39 999 211035 91 
272 (1000) 80 524 616 60 218024 60 (3 0 9 9 ) 141
256 324 73 495 532 33 52 871 934 65 (300) 31S048 
15» 85 200 322 24 58 (1000) 480 627 41 88 741 932 
317010 16 46 174 LS3 315 96 415 529 44 47 824 
2I809Z 238 449 80 83 586 611 (500) 75 704 <500) 69 
(300) 844 72 939 319268 87 497 762 023

8S908S (500) 95 404 S18 «3 782 930 51 65 221097 
192 <1000) 218 91 369 709 (500) 898 99 S11 44 222170
253 394 462 70 --------------—  '
SLS002 331 
286 441 579 
279 509

SOS. KSttkgl. Vreutz. Klaffenlotterke.
4. « lasse. Z ieh u n - am  3. M a l 1900. (Nachm.)

12 199 313 89 470 547 (»««») >
621 924 83 (SV0V) 92 1045 181 447 71 698 974 3144 
284 (1000) 387 4S2 619 22 62 704 972 3022 76 (300)
128 71 411 544 984 «V67 45? 522 89 733 50 890 
(5 0 0 0 ) 936 8077 128 231 50 304 94 479 (1000) 736
58 77 857 917 31 «023 (1000) 119 33 43 361 411 501 
70 937 7029 62 (500) 97 205 307 411 20 550 702 95
97(500) 834 40 8406 22 523 81 673 »122 200 318
(300) 84 85 475 557 636 771 633

11192 417 543 735 52 950 13061 (1000) 112
481 523 601 25 39 734 IS0I3 53 65 (1000) 116 (300) 
335 645 60 780 844 14141 31 210 (SVOO) 434 686

I-0K3 97 106 32 251 481 65 528 56 700 (1000) 948........ .............. ^ 2  ZZg "
11« (3l
434 i

(500) 779 836 -8133 476 664 71 82 1 6 6 5  281 388
495 519 796 17076 68 127 61 513 15 874 937 18024 
(3 0 0 0 ) 419 522 67 81 771 10161 300 56 423 63 766
(3 0 0 0 ) 960

20-^21 66 445 84 500 13 (500) 27 64 644 776 866 
910 21122 63 226 315 800 944 22125 482 (300) 96
(1000) 518 90 (300) 781 831 949 23011 50 274 310 78 
414 507 76 661 769 24019 59 449 566 89 997 28037 
114 37 97 223 341 474 589 754 967 2  6  59 74 (1000)
457 79 585 766 86 968 27010 (500) 19 29 292 414 78 
(1000) 656 28185 (1000) 505 (500) 602 81 636 921
290!8 63 300 447 95 688

36224 361 (3660) 3-131 467 82 (3 6 0 6 ) 565 89
620 29 (300) 87 747 (300) 874 931 32113 30 62 (1000) 
380 59S 33038 312 46 99 540 (500) 626 55 747 841
941 34295 390 444 90 520 715 969 38098 259 601
766 828 «34 36106 46 51 (500) 80 449 505 (300) 56
76 845 943 37063 275 524 699 833 904 14 38169
302 70 531 87 783 98 918 23 85 3V026 119 67 209
386 466 00 657

40183 213 300 95 441 (300) 5Y0 92 637 623 41180 
326 451 77 643 85 709 20 84 906 42088 151 252 322 
32 430 521 607 35 793 43233 381 431 800 6 44058 
187 224 94 415 75 615 34 81 92 651 940 4  8096 121 
59 210 632 89 964 46183 406 852 909 32 47129 391 
416 45 510 84 610 733 962 (1000) 64 48008 446 622 
28 643 82 980 49003 71 180 260 88 446 546 883 935

8V 019 128 204 18 617 (500) 724 802 985 81018 122 
43 226 (500) 312 085 526 81 614 725 51 805 13 56 
82075 85 213 39 357 (1000) 58 505 677 947 8 3045 299 
99 582 763 671 84016 233 593 756 59 62 97 88148 
(300) 50 51 232 402 62 680 94 86155 206 895 87011 
161 74 230 312 634 776 88081117 235 337 524(36 6 0 ) 
32 616 30 720 60 841 95 912 89005 127 72 73 345 59 
415 40 505 40 75 629 771

60011 202 8 29 325 79 431 546 61 83 614 819 41 
83 61119 46 90 477 83 (30 00 ) 623 848 (1000) 935 99 
«2048 399 449 56 657 58 932 63079 142 354 97 (500) 
517 603 852 62 904 48 64110 (300) 48 726 84 (1000) 
956 66 68165 220 054 527 58 (500) 670 705 6  6009
163 351 63 70 879 67110 54 62 288 511 638 807 953 
68014 75 156 86 225 376 437 40 54 63 524 625 73 976 
69175 251 56 350 494 95 658 702 11 23 71 924 39 
(500) 81

70001 187 254 436 525 740 L39 82 928 7-000 276
419 579 640 91 895 97 906 48 72105 9 208 87 651
80 753 904 7 3063 135 44 86 (30 0 0 ) 486 579 99 056 
89 708 65 68 74034 371 549 71 (500) 72 83 656 883
94 (300) 78001 146 54 88 326 461 (lOOVO) 536 794
803 (1000) 919 60 93 70085 69 132 455 511 609 44
809 77049 91 93 104 42 334 (300) 487 534 78 696 992 
78003 (3 0 0 0 ) 240 42 SOI 776 951 SO 7S025 84 496 
SOI 15 619 784 834

80122 90 241 311 403 (300) S1 62 732 640 81021 
104 384 403 15 516 661 62 723 63 855 64 88 928 41 
51 82283 94 506 39 602 789 823 998 8L132 90 277 
602 53 83 98 742 814 84068 (500) 95 (300) 103 254 
336 74 80 551 620 48 88 819 975 97 85001 61 69 
537 95 678 700 841 935 8  6042 242 542 97 710 
87003 354 484 (30  0 0 )  736 45 87 886 906 88054 100
69 392 625 705 6 45 51 89057 136 91 203 615 53 55 
732 885

90o04 (500) 25 38 260 481 556 97 830 91004 11 
73 167 (1000) 260 321 31 494 504 49 (3 0  0 0 ) 69 652 
714 66 96 823 92051 448 61 78 (300) 686 770 93383 
403 35 688 769 (1000) 70 845 61 924 94095 (80 0 0 ) 
254 606 55 77 (30 00) 850 93 927 (1000) 66 05020 
106 70 92 266 550 813 21 75 938 77 (500) 96326 599
734 52 53 945 71 97062 92 276 314 587 657 72 732
(500) 98129 281 306 436 52 547 662 68 <300) 766 
836 9 9  17 241 84 301 (3000) 475 559 696 (1000) 
83' 970 65

100111 56 97 394 432 582(300) 735 868 926 101102 
38 288 315 (300) 507 39 611 665 995 102058 83 119 
281 323 43 416 76 952 -03098 200 479 523 25 738 
S07 63 104067 97 (300) 106 (300) 336 427 29 62 87 
532 33 (1000) 854 105015 176 229 73 78 435 69 550
70 641 49 70 794 977 106077 79 260 466 530 98 7(B
863 -07077 243 372 86 552 55 94 618 763 (900) 629 
62 -08056 447 95 737 805 75 100067 157 320 82

496 (1000) 760 924 37 41 -1(029 54 109 209 
16 444 507 38 758 872 113128 200 21 41 52 326 34 
649 955 113036 (1000) 242 395 439 588 89 653 91 743 
(500) 857 114053 87 93 147 57 (300) 260 499 ^ 3  823 
50 -15163 66 78 274 341 42 468 97 736 110089 258
(300) 84 90 347 622 40 756 899 117028 202 402 797

(300) 857 919 24 50 118224 80 491 519 23 712 110043 
(500) 128 53 93 243 417 539 637 892

130110 256 480 505 819 973 (500) LS1180 340 483 
525 761 68 636 946 122021 (500) 93 206 21 369 62 
489 693 701 47 60 892 123058 80 151 556 (300) 70 93 
659 80 930 40 57 (1000) 124019 118 295 6W 125019 
35 109 90 343 763 126017 91 104 (1000) 248 54 306 
46 416 91 662 77 736 919 127031 53 149 200 587 649 
745 M 0 (30 0 0 ) 46 (1000) 128030 (500) 370 76 528 
71 89 696 788 964 (500) 12S022 61 657 743 895 
929 (300) 78

130023 262 525 625 (500) 41 83 (300) 727 (30 00) 
35 605 907 131032 212 98 (30 0 0 ) 317 468 533 60 
(500) 822 (500) 33 69 132152 219 365 448 95 620 56 
826 133097 121 220 420 675 797 609 (1000) 134020 
27 327 445 68 637 763 83 800 97 917 135041 130 401 
97 614 39 78 835 61 64 77 136012 99 269 347 91 643 
54 762 965 96 137013 110 31 296 551 59 (30 0 0 ) 610 
(1000) 96 713 802 957 138010 29 46 286 405 85 604 
(30 0 0 ) 923 130001 43 147 92 533 754 89 98 890 
(500) 980 93

140119 256 612 93 791 934 141074 332 48 55 436 
46 87 505 724 935 77 142171 84 226 75 432 79 629
31 793 856 921 143109 (50  0 0 ) 324 53 438 50 58 69 
97 587 696 793 144098 132 50 (500) 418 90 653 66 
76 708 21 835 66 90 964 (1000) 145187 415 (1000)
523 54 (1000) 809 70 97 146010 (1000) 175 94 363 
547 69 608 91 942 147146 403 644 799 835 (300) 959 
87 148059 125 80 792 832 33 14V090 310 91 525
(300) 644 851 57 (300) 909 90

150048 193 453 523 716 1 51046 385 404 90 621 
46 824 78 152380 415 642 891 153026 109 278 329 
421 (300) 69 537 613 25 44 (300) 77 778 962 154222 
65 93 318 34 76 500 1 10 37 60 625 43 744 (1000) 48 
912 59 (500) 93 155034 168 332 57 59 78 477 660 78 
92 736 50 56 69 971 (300) 84 156285 327 54 67 461 
62 86 537 661 703 (300) 892 157100 14 38 95 (500) 
266 301 520 724 58 813 958 96 » 58  99 (1000) 323 567 
(500) 724 (500) 64 (1000) 822 86 965 ISO 33 71 445 
(3000) 56 68 549 (8 0 0 0 ) 84 849 920

160226 423 535 640 < 0 903 (300)) 161045 277 (300) 
338 403 74 542 83 732 850 (1000) 937 162118 69 (500) 
229 313 431 (300) 549 81 610 13 746 806 (300) 7 996 
163064 97 396 749 79 620 943 164169 376 551 70
846 902 24 165073 195 352 495 680 92 98 724 35
(500) 87 816 166127 223 57 332 401 565 957 71
167177 511 611 65 813 108064 183 432 696 959
L6S071 379 503 889 905

170 60 (30  00) 489 532 612 37 66 799 171157 93
(1000) 233 41 512 (30 00) 23 68 633 854 982 172083 
95 336 (1000) 69 441 514 37 678 772 849 173059 177 
486 678 837 (500) 89 174 -55 146 265 529 677 808 927 
30 64 175021 80 409 32 556 (3 0 0 0 ) 603 (1000) 83
943 176036 (1000) 76 282 393 419 60 528 655 (500)
95 718 5! 65 73 177124 59 98 99 296 347 472 77 662 
(300) 764 893 925 178181 236 47 85 517 851 978 97
17N141 (300) 64 67 254 526 30 710 820

180009 320 486 565 627 756 93 816 88 92 181253 
654 873 76 980 182057 210 75 468 (500) 563 69 
(5 0 0 0 ) 646 750 875 (1000) 952 183102 18 283 383 
692 184)43 117 (30 00 ) 328 44 442 544 628 75 (300) 
797 185355 69 96 (10o0) 432 593 661 771 837 911
36 186344 93 405 97 517 76 695 752 (30  00 ) 810 53
72 930 79 187032 215 747 847 942 1880/v (lOOOO) 
109 15 78 376 96 448 97 698 706 82 180030 92 99 
335 656 799 915 79 97

IV0012 111 202 (1000) 365 472 772 614 24 49 59 
(300) 94 (1000) 99 979 82 LSI 48 57 (3i.O) 233 67 544 
67 650 708 621 79 89 922 102259 385 416 550 51 77 
720 (300) 601 18 77 103 37 104040 (500) 98 266
(300> 304 63 (3 0 0 0 ) 584 814 2tt 938 105311 (1000)
411 (500) 611 861 943 64 100 l 16 344 432 59 (300) 61 
568 863 93 107100 51 309 479 (300) 95 513 763 845 
108080 292 434 520 640 723 90/ 26 100040 94 150 
35/ 535 631 33 (1000)
UL00331 56 412 (»000) 31 666 (500) 713 75 201151
411 25 512 77 823 86 90 (500) 202056 82 100 237 76 
(300) 396 486 625 746 70 810 33 80 203)07 18 152
53 274 (500) 317 50 97 436 53 <300) 517 611 755 
204005 94 219 444 62 534 718 826 <500) 62 917 52 
205136 (300) 306 84 493 (30 00- 636 80 917 2 06261 
311 69 771 207074 136 (500) 348 430 508 733 904 
(1000) 208739 51 604 2 00024 107 99 220 551 637 
745 97 923

210034 56 65 428 43 594 768 911 99 211149 296
383 490 561 876 93 966 212003 429 525 89 713 15 
35 73 901 (1000) 213056 355 585 (30 00) 86 608 31 
94 (500) 739 847 927 (590) 214103 42 52 235 64 308
37 404 30 767 21S012 438 56 799 829 79 210081
151 524 779 866 86 217039 48 125 80 260 368 835
949 218095 (300) 96 215 62 504 32 (500) 718 889
210044 149 91 281 410 63 724 836 41 62

22 0037 84 117 206 402 631(500) 79 830 955 221032 
123 (500) 60 217 25 315 454 (500) 522 (300) 88 91 664
73 (300) 801 81 933 73 2  22191 323 (300) 87 414 88 
797 887 946 82 223033 84 124 262 65 405 874 920 
224095 243 49 1 503 62 641 78 818 68 72 225019 84 
122 284 300 4 52 437 94 611 (300)

Im  Gewmnrade verblieben; 1 Gew. L 500 000 Mk.. 1 L 
200 000 Mk., 1 d 150 000 Mk., 1 L 100000 Mk.' 1 L 
75000 Mk., 2 L 50 000 Mk., 2 L 40000 Mk.. 4 L 
30000 Mk., 20 5 15 000 Mk., 29 L 10 000 Mk., 53 L 
5000 Mk., 792 L 3000 Mk.. 826 L 1000 Mk.. 9S1 L 
500 Mk.

«K Gesimsen, altdeutsche 
A efe» » « d  K am ine  empfiehlt 
dre

U e v k c k n l i  k r e m d v k e k lv .
l«  H > o rn  »

bei Töpfermeister llnrsvstniost, A  
Bäckerstraße, und Uiljokaan, S  
Mellienstraße 134. »

l-üttmann, Fkibitsch. Z

L  1 
8  -

P a p s t e »
llkllssts A uster, jo  grösster 
Lusvastl d illix st dei

IVr. SS.

M e l a s z e - c o t t m e l M u t t e r .
D. R.-Patent Nr. 79S32.

A M " Keßes M  biUigßes M rrm tttl!  "W U
ca. 4« pCt. Zucker per Ztr.

Htmmgtiiits ZalliM-, Rast- M RiWuttcr,
verhütet K -lik , K röp f und «rudere K raukheiten. 

Gleichtverthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger.
U-u Pros. ve. Maerärer auch bei Kch«eiue« warn» cmpfohlr«.

Bei der Armee, sowie in den Marställen ö r. 5 r. M aj. des 
Kaisers, d. Königs v. Sachsen u. vieler Fürstlichkeiten eingeführt. 

Iahres-Umsah pro 1899 i« Deutschland scho«
ü v e i '  1  L S i l l i o n  L s i r t i r S i » .

Billigste Frachtsätze. Prospekte gratis.
k r e u M e ü  L e i E - I o r r m M M r - k s k r i l i e »  

S o I « L t  L  G. m. b. H., vanrig.
Xoinloir KiI1s1Sr>1. Qrsksn 79.

General-Vertreter für Oft- und Westpreußen.

p e lr s a c b e n
werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe' 
Wahrung gegen M o tteu sch ä d en  in großen, luftigen Räumen 
angenominmen.

Abhole« und Zuseuden kostenlos. -M»
o. S v I r a i ' L ' ,  K ü r s c h n e r m e r s t e r ,

lörsilsslrssss S.

B a d e r s t r a t z e  2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Leolsse daselbst.

von 2 8'mmer«, Küche und Zubehör 
von sosort zu vermuthen.

H-iligegeiststraße IS.
1 g. m. Zim. b. z. v. Manerflr. 36. III

Die ün  J a h re  ß827 von dem edlen 
Menschenfreunde ß rnst W ilhelm  Arrroldi 

begründete, au f KegeuseUiKkeit und Heffentlichkeit 
beruhende

D e i i s m s i c h t t » W b a n k f . D .

— --------  zrr G s l h a  —  -
ladet hiermit zum Veitritt ein. §ie darf für fich geltend 
machen, daß fie. getreu den Absichten ihres Gründers, 
„als Eigentum Aller, welche sich ihr zum Besten der 
Ihrigen anschließen, auch Allen ohne Ausnahme znm 
Wichen gereicht." Sie strebt nach größter berechtig- 

'kett und Billigkeit. Ih re  Geschäftserfolge sind stetig 
sehr günstig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom l 5. Jan u ar <69e 
ab geltende Bankverfassung den Bankteilhabern alle 
mit dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages oer- 
einbarlichen Vorteile.
VerficherungS-Bestaud 1. Febr. 1900 « 7 4  M W ionen M .
GeschästsfondL .  -  251 Vs » .

Sivi-ende der versicherte« rm Jahre 1901):
je nach dem Alter der Versicherung 3 0  b is  13S°/o der

JahreS-NoruraU>rarrrie.
Die D erw altirnastoften  haben stets u n te r  
oder wenig über LO/o der Einnahmen betragen.

M lM lisM  Ist. SO
ist die von Herrn Hauptmmm bongarli 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestnbe, Gasleitung nebst 
geräumigein Zubehör und Pserdestall, 
wegen Versetzung ev. von sosort zu 
vermiethen. N okur» «ujuw ulck» 

Fischerstr. 49.

U » W  « R  5 - 8  H m « , ,
Entree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Haufe, Coppermkus- 
strasie 7, zu vermiethen.

VIars 1>vo1r.
M S -lL rte s  Z im m er 

zu verm. Seglerstraße 4, 1, a. d.

Vottger's Ratten-Tod
»ur vollstkndicieu Ausrottung aller «atten. gift» 
frei für Menschen nnd HauSthie», » SO PW 
»md 1 Mk. zu haben nur in

der Königliche» Apotheke 8 .
A rrneu -A po theke  und RNthS- 
A potheke in T h o rn .

M it der Wirkung deS von Ihnen 
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich  fand nach dem ersten 
Legen 13 Ratten todt vor und kann 

i ch dasselbe jedermann bestens empfehlen 
S c h w e i n f u r t ,  l l .  Febr. 1699 

1.. Molkerer.
FLLLL^freie RatLerrkuchev 

„ o s t t e l s "  von Apoth 
VWWtiUM» Lreiderx, Delitzsch, sind 
das sicherste Radikalmittel zur Ver­
tilgung der Ratten und Mäuse« 
Menschen, Hausthieren und Geflügel 
unschädl. Dreimal prömnrt. Dose 50 
Pfg. u. 1 Mk. in der Königl. privil. 
Nathsapotheke und bei Union 
«oeLnsps, Thoru.

llr-dei-reveen «tot», ÜL88 meivel

s
^ u. 2abvdürttivi1e > 

äitzdvgrevanääLdej' 
ölo 8>l1tzrdi11î r̂  "  ̂

Wieaerv^rkLufSr j

L W
^  äis s.11erdi11i^8l6n sind. 1 

VVieäerverkaufen- xes 
 ̂ llLuxl-Lats.1o§ xrLt.i8 L krs.vev j

ke8vvdt.

Kugu8i  81ukendrok,  k i n d e e k l
Lr8tes u.8rÜ33tss Sxseis.l-k's.lirrLä- l 

Ver8irn6-88.U6 Dsirtsedlsmäs.

E i n e  M i t t r l m h a v a g
s o f o r t  zu vermiethen

C oppern ikusstrake  2 3 .

HVoKlSIIIRKGU»
Bäckerstrustc 16. I.



Gütig vom j  Mai M « .

8<chrplan der Thorner Straßenbahn.

Vrombg. Vorstadt 

Stadtbahirhos

T a g e S w a g e «

Stadtbahnhof 

vrombg. Vorstadt

Thorn-Mocker

Mocker-Thom

Frühwagen von V Uhr früh bis s Uhr 2Nbeni>s von »—LL Uhr AbendS Nachtwaae«
Ziegelei — 8 — 23 — 38 — 53 — 853 908 923 938 953
Pionierkaserne 638 653 0 — 15 — 30 45 — ' 84b — — — — — 1108
Tivoli (Pastorstr.) 644 659 6 14 21 29 33 44 51 59 851 859 914 929 944 959 1114
Rathhaus 652 707 14 22 29 37 44 52 59 7 959 907 922 937 9S2 1007 1122
Stadtbahnhof 20 23 35 43 50 58 5 13 905 913 928 943 958 1013 1128

Stadtbahnhos 30 38 45 53 0 8 15 23 845 853 900 90« 915 — 930 945 1000 1015 1030 1130
Rathhaus 36 44 51 59 6 14 21 29 851 859 906 914 921 929 936 951 100« 1021 1036 1106 1136
Tivoli (Pastorstr.) 44 52 59 7 14 22 29 37 659 907 914 922 929 937 944 959 1014 1029 1044 1114 1144
Pionierkaserne — 58 — 13 — 28 — 43 — 913 — 928 — 943 — 1005 1020 1035 1050 1120 1150
Ziegelei 50 — 5 — 20 — 35 — 905 — 920 — 935 — 950 — — — — — —

Rathhans-Thorn 652 7 22 37 52 852 907 937 1007 1037 Die angegebenen Minute« in !der Zeit von
Militärfriedhof 658 13 28 43 58 858 913 943 1013 1043 7<"> Uhr früh - - s« Uhr Abends stnd als Ab
Amtshaus Mocker 7 03 18 33 48 3 903 9 ,8 948 10l8 1048 fahrts- bezw. Ankunftszeiten nach jeder volle«

Stunde zn rechne«.

Amtshaus Mocker 6 23 38 53 S08 923 953 1023 ION
Militärfriedhof 13 28 43 58 Al3 926 958 1028 1058 tklekti'LeNcklrm oi'ko
Rathhans Thor« 19 34 49 4 9lS 934 1004 1034 1104

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Erbauung des 

Kreishauses ist sür den vor demselben 
belegenen und den anschließenden 
Theil der Wallstraße von der Mauer- 
straße bis zur Bache eine Flncht- 
linien-Festsetzung erfolgt durch Ge­
meindebeschluß vom 3./21. M ärz 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die beseitigten Festungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu 
gestimmt haben.

Der festgesetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 
2. J u l i  1875 zu jedermanns Einsicht 
offen liegen in dem Geschäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus. 2 
Treppen) bis einschließlich 26. M a i 
d. Js ., binnen welcher Ausschlußfrist 
etwaige Einwendungen gegen diesen 
P lan bei dem unterzeichneten Ge­
meinde-Vorstände anzubringen sind.

Thorn den 20. A p ril 1900.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
I m  Laufe dieses Sommers — 

etwa vom 1. M a i ab — werden von 
der Trigonometrischen Abtheilung der 
Landesaufnahme, unter Leitung des 
M a jo rs  Herrn vom großen
Generalstabe, die im vergangenen 
Jahre begonnenen trigonometrischen 
Vermessungen 1. Ordnung, sowie die 
hierzu erforderlichen S igna l - Bau- 
arbeiten im hiesigen Stadtkreise er- 
ledigt werden, was hierdurch m it 
dem Ersuchen an die hiesigen Grund 
besitzer bekannt gemacht w ird, durch 
Entgegenkommen und Bereitw illigkeit 
zum besseren Gelingen eines ebenso 
nothwendigen als nützlichen Unter­
nehmens beitragen zu wollen.

Thorn den 17. A p ril 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am  Dienstag den 8 . M a i, vo r 

m ittags 9 Ü hr, sollen in  G ut 
Weißhof nachstehend aufgeführte Holz- 
sortimente, welche zum theil im  Parke, 
znmtheil auf dem Hose aufgesetzt 
sind, öffentlich meistbietend an O rt 
und Stelle versteigert werden:

1) 3 trockene Ahorn'Stammenden
m it 1,32 Fm.,

2) 14 Rm. Erlenrnndkl.v. 2 m Länge,
19 „  Erlen-Nundknüppel „
2 „  Erlen-Rnndstttbben,

32 „  Reiser 3. (rauhe Reiser),
3) 15 „  Kiefern-Kloben,

4 „  Kiefern-Spaltknüppel,
5 „  Kiefern-Rnndknüppel,
1 „  Kiefern-Stubben,
4 „  Kiefern-Neisig 1.
5 „  Kiefern-Reisig 3.,
1 „  Weiden-Stnbben,
2,75 „  Weißbuchen-Rundknüpp.,

v) 2 „  Pappel-Kloben,
3 „  Pappel-Spaltknüppel,
4 „  Pappel-Rundknüppel,
1 „  Pappel-Stubben,
1 „  Pappel-Reisig 1.,
4 „  Pappel-Reisig 3.,

7) 20 „  Obstbaum-Reisig 3.
Versammlung der Kauflustigen um 

9 Uhr auf dem Gutshofe. Es w ird 
bemerkt, daß das Erlen-Rundholz von 
2 w  Länge gute Waare fü r Tischler 
und Drechsler enthält.

Thorn den 1. M a i 1900.
Der Magistrat.

8

Wohne jetzt
Coppermkusstr. 13.

v. Zuwalski, Malermstr.

tzi« MlirtkS Wmr.
S. Etage nach vor», b illig  zu verm.

Coppernikusstraße SS.

Dekannlmachung.
Am Freitag den Lt. M ai d. J s . ,  vormittags S Uhr, findet 

auf dem Holzplatze der F irm a v lm s e  L  «kaun der Verkauf nachstehender 
Hölzer statt:

1. 9 Stapel ca. 54V« Blocks verschiedener Länge 2 Z o ll starke Bohlen,
2. 1 „  „  74 Stück Kantholz 13/13 stark )
3. 1 „  „  85 „  „  10/13 „  > verschiedene Längen.
4. 1 „  „  92 „  „  13/13 „  )

Kauflustige werden zu obigen» Termine eingeladen.
Thorn den 1. M a i 1900.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Z ur Ergänzung der Bestände im  hiesigen städtische« Kranken­
hause und W ilhc lm -A ngusta -S tift (S iechenhaus) w ird  die Liefe­
rung von Wäschestoffen und Kleidungsstücken nach dem nachange- 
gebenen ungefähren Jahresbedarfe ausgeschrieben und zw ar:

120 M e te r breites weißes Leinen zu großen Bezügen.
128
64
60

301
40
24
60
15
15
40
20
6

Laken,

schmaleres
Unterlagen, 
kleinen Be- ........  .eziigen,

„ „ „  „  Hemden,
bunten S to ff zu Bettbezügen, 
breites graues Leinen zu Strohsäcken, 
rosa Barchent zn Nachtjacke»,
Barchent zn Frauenjacken,
Barchent zn Männer-Unterhosen, 
buntes Leinen zu Halstüchern,
N ova-Fntter zu Frauenjacken.

-  „  Leinen zu Staubtüchern,
7 Dtzd. rothe Taschentücher,
7 „  weiße Taschentücher,
8 „ Handtücher.
4 „  Küchenhandtücher,
2 „  Manne,-Anzüge,

70 „  Köper-Nessel zn Arauen-Rocken,
10 „  Schürzenleinwand zu Kinderschurzen.

Angebote nebst Proben und Prersangabe stnd Postmaß,g ver­
schlossen m it der Aufschrift: .

„Angebote auf Wäschestoffe fü r das städtische Kranken­
haus und W ilhe lm -A ugnsta-S tift"

-is zum 12. Mai d. Js., 12 Uhr mittags,
im  Krankenhause einzureichen. .

D ie Lieferungsbednigniigen liegen m unserem Armenburean znr 
Einstcht aus.

T h o r n  den 26. A p r il 1900.
Der Magistrat.

A b th e ilu n g  fü r  Arm ensachen

KM»rs-K«nk>>«s.
Die Restbestände der ^«1». « loxnrt'schen  Konkurs­

masse, bestehend in

Hans- n»d Kiichen-erSthen, Lampen, 
Glocken, Cylinder re.

müssen schleunigst geräumt werden und findet der Verkauf 
zu jedem annehmbaren Preise statt. Verkaufslokal Bader­
straße 28 im Hofe.

Der Konkursverwalter
Die Klempnerwerkstatt von ^ v l» .  Bader­

straße 28 im Hofe, empfiehlt sich fü r alle in das Fach 
schlagende Arbeiten.

Il« llMMlie lhud-tiistslt, üml-». 8si,le>ifülim> 
Ksitinlümmlimi »ill tzi>M mil »MMneli

von

Seglerstraße Ur. 22 U r o r »  Seglerstraße Ur. 22,
Fabrik nnd Hauptgeschäft:

veombong, W olllnarkt N r. 9, Filiale: Danzigerstraße N r. 164, 
Filiale in  l-wsuckanr- Kirchenstraße N r. 1, 

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 

Bändern, Schirmen u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in  

allen modernen Farben aufgefärbt.
Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste und schnellste 

bei billigster Preisberechnung ausgeführt.

H achLnar-Kadeöfe ft
V H P. L000V im V.k.p.

stoubrn'rbaskrirölrn
Prorpeei« gratis. V ertre ter an tastallen pläiren.

^ .L .Ilouben  8obn Lar!,Hächen

KIvW«8>li L 8olm, InMgrlM,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

K susral-Verlrsten fü r  ^ürianes  P la tt L  LL.
offeriren billigst:

Um imnisdek . »k. i",
Ä m r« ' ",

I M e  K«lsMei»Slin ' '  IniiWli", 

stielils I i S k b e M e k "
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde,

fe rn e r:

v r  8 t L T i » r
mit wendender Radspur,

! „N a tk lä o i'" , pksräsrsL titzv
in solidester Ausführung.

Prospekte, Preislisten nnd Zeugnisse frei.

O / ' .
weltberühmte,

Heilanstalt M  Lungenkranke
« K r l b v r s U a r t  — S o b ls s w n

ssuäst kroZpslrts lrostsukrsi äuroll

_________die Verwaltung.

^  ^  ' ................  '

Laolstvill-Soltv
ist für die die beste Seife

der Wett!
8 S 5 " Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich.

. Gnt m ö b lr r te s__
2 ! u r n r s r

m it auch ohne Pension b illig  zu ver- 
miethen Gerechtestraße 26, 111.

1 freundliches, aut möblirtes 
^  Zimmer nebst Kabinet
vermiethen.

...... .................  b illig  zu
Gerttenstr. 19. tt.

HnMchliche M « W ,
1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Z u­
behör, vom 1. M a i zu vermietheu.

Brombergerstratze 62.
Möblirtes Zimmer 

zu vermiethen Schillerstraste 4, II. 
M ö b l. v. Schillerstr. 12. III, r.

rsie1i1ia1tiA8te ^uswalll
nur moüerner M uster

in allen krewlaßen.
N este  bUttgst.

Gut m öblirte  Wohnung,
m it auch ohne Burschengelaß, vom 
15. M a i ISOo zu vermiethen.

M arkt 19. I I .
E ö b l .  Um ,», per 1. M a i zu ver- 
-ü '»  miethen. Gerechtestr. 46, m .

Z im . m it a. o. Pens. nebst 
Burschenael. Cnlmerstr. 10, I I

M öbl. Kim . io i. b. z. v. Bäckerstr. 6. l l .

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


